
Verordnung
zum Erlass von Regelungen des Netzanschlusses

von Letztverbrauchern in Niederspannung und Niederdruck

Vom 1.Novem ber2006

Es verordnen aufGrund

– des § 18 Abs.3,des § 21b Abs.3 Satz 1 sowie des
§ 24 Satz 1 Nr.1,2 und 4 in Verbindung m itSatz 2
Nr.2 und Satz 3,auch in Verbindung m it§ 11 Abs.2
und § 115 Abs.1 Satz 2,des Energiewirtschaftsge-
setzes vom 7.Juli2005 (BGBl.IS.1970,3621)die
Bundesregierung,

– des § 48 Abs.2 Satz 1 des Energiewirtschaftsgeset-
zes vom 7.Juli2005 (BGBl.IS.1970,3621)in Ver-
bindung m it § 1 Abs. 2 des Zuständigkeitsanpas-
sungsgesetzes vom 16. August 2002 (BGBl. I
S.3165)und dem Organisationserlass vom 22.No-
vem ber2005 (BGBl.IS.3197)das Bundesm iniste-
rium fürW irtschaftund Technologie:
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Teil1

Allgem eine Vorschriften

§ 1

Anw endungsbereich,Begriffsbestim m ungen

(1)Diese Verordnung regeltdie Allgem einen Bedin-
gungen,zu denen Netzbetreibernach § 18 Abs.1 des
Energiewirtschaftsgesetzes jederm ann an ihr Nieder-
spannungsnetz anzuschließen und den Anschluss zur
Entnahm e von ElektrizitätzurVerfügung zu stellen ha-
ben. Diese sind Bestandteil der Rechtsverhältnisse
über den Netzanschluss an das Elektrizitätsversor-
gungsnetzderallgem einen Versorgung (Netzanschluss)
und die Anschlussnutzung,soweitsie sich nichtaus-
drücklich allein aufeines dieserRechtsverhältnisse be-
ziehen.Die Verordnung giltfüralle nach dem 12.Juli
2005 abgeschlossenen Netzanschlussverhältnisse und
istauch aufalle Anschlussnutzungsverhältnisse anzu-
wenden, die vor ihrem Inkrafttreten entstanden sind.
Sie gilt nicht für den Netzanschluss von Anlagen zur
Erzeugung von Strom aus Erneuerbaren Energien und
aus Grubengas.

(2)Anschlussnehm er ist jederm ann im Sinne des
§ 18 Abs.1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes,in
dessen Auftrag ein Grundstück oderGebäude an das
Niederspannungsnetz angeschlossen wird oderim Üb-
rigen jeder Eigentüm er oder Erbbauberechtigte eines
Grundstücks oderGebäudes,das an das Niederspan-
nungsnetz angeschlossen ist.
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(3)Anschlussnutzer ist jeder Letztverbraucher, der
im Rahm en eines Anschlussnutzungsverhältnisses ei-
nen Anschluss an das Niederspannungsnetz zur Ent-
nahm e von Elektrizitätnutzt.

(4)Netzbetreiberim Sinne dieserVerordnung istder
Betreiber eines Elektrizitätsversorgungsnetzes der all-
gem einen Versorgung im Sinne des § 18 Abs.1 Satz 1
des Energiewirtschaftsgesetzes.

§ 2

Netzanschlussverhältnis

(1)Das Netzanschlussverhältnis um fasst den An-
schluss der elektrischen Anlage über den Netzan-
schluss und dessen weiteren Betrieb.Es bestehtzwi-
schen dem Anschlussnehm erund dem Netzbetreiber.

(2)Das Netzanschlussverhältnis entstehtdurch Ver-
trag erstm alig m itdem Anschlussnehm er,derdie Her-
stellung des Netzanschlusses in Auftrag gibt.BeiHer-
stellung eines Netzanschlusses istderNetzanschluss-
vertrag schriftlich abzuschließen.

(3)Anschlussnehm er,die nichtGrundstückseigentü-
m eroderErbbauberechtigte sind,haben die schriftliche
Zustim m ung des Grundstückseigentüm ers zurHerstel-
lung und Änderung des Netzanschlusses unter Aner-
kennung derfürden Anschlussnehm erund ihn dam it
verbundenen Verpflichtungen beizubringen.

(4)Beiangeschlossenen Grundstücken oderGebäu-
den entstehtdas Netzanschlussverhältnis m itdem Ei-
gentum serwerb an der Kundenanlage zwischen dem
jeweiligen Eigentüm er und dem Netzbetreiber, sofern
derbisherige Eigentüm erderAnschlussnehm ergewe-
sen ist. Zu diesem Zeitpunkt erlischt das Netzan-
schlussverhältnis m it dem bisherigen Anschlussneh-
m er,sofern dieserEigentüm erderKundenanlage gewe-
sen ist; hinsichtlich bis dahin begründeter Zahlungs-
ansprüche und Verbindlichkeiten bleibt der bisherige
Anschlussnehm er berechtigt und verpflichtet.Den Ei-
gentum sübergang und die Person des neuen An-
schlussnehm ers hat der bisherige Anschlussnehm er
dem Netzbetreiber unverzüglich in Textform anzuzei-
gen. Der bisherige Anschlussnehm er hat dem neuen
Anschlussnehm erdie Angaben nach § 4 Abs.1 Nr.4
zu überm itteln.

(5)DerNetzbetreiberhatdem neuen Anschlussneh-
m er den Vertragsschluss oder die Anzeige nach Ab-
satz 4 Satz 3 unverzüglich in Textform zu bestätigen.
Im Vertrag nach Absatz 2 oderin derBestätigung nach
Satz 1 istaufdie Allgem einen Bedingungen einschließ-
lich derergänzenden Bedingungen des Netzbetreibers
hinzuweisen.

§ 3

Anschlussnutzungsverhältnis

(1)Inhalt der Anschlussnutzung ist das Recht zur
Nutzung des Netzanschlusses zurEntnahm e von Elek-
trizität.Die Anschlussnutzung um fasstwederdie Belie-
ferung des Anschlussnutzers m itElektrizitätnoch den
Zugang zu den Elektrizitätsversorgungsnetzen im Sinne
des § 20 des Energiewirtschaftsgesetzes. Das An-
schlussnutzungsverhältnis besteht zwischen dem je-
weiligen Anschlussnutzerund dem Netzbetreiber.

(2)Das Anschlussnutzungsverhältnis kom m t da-
durch zustande,dass überden Netzanschluss Elektri-
zitätaus dem Verteilernetz entnom m en wird,wenn

1.der Anschlussnutzer spätestens im Zeitpunkt der
erstm aligen Entnahm e einen Vertrag überden Bezug
von Elektrizitätabgeschlossen hatoderdie Voraus-
setzungen einer Ersatzversorgung nach § 38 des
Energiewirtschaftsgesetzes vorliegen und

2.dem Anschlussnutzer oder dessen Lieferanten ein
Recht aufNetzzugang nach § 20 des Energiewirt-
schaftsgesetzes zusteht.

BeiKenntnis über den W egfallder Voraussetzungen
nach Satz 1 Nr. 2 ist der Netzbetreiber verpflichtet,
den Anschlussnutzerund den Grundversorgerhierüber
unverzüglich in Textform zu unterrichten und den An-
schlussnutzeraufdie Grundversorgung nach § 36 des
Energiewirtschaftsgesetzes und die Ersatzversorgung
nach § 38 des Energiewirtschaftsgesetzes hinzuwei-
sen.

(3)Der Anschlussnutzer ist verpflichtet,dem Netz-
betreiberdie Aufnahm e derNutzung desNetzanschlus-
ses zurEntnahm e von Elektrizitätunverzüglich m itzu-
teilen.DerNetzbetreiberhatdem Anschlussnutzerdie
M itteilung unverzüglich in Textform zu bestätigen. In
der Bestätigung istaufdie Allgem einen Bedingungen
einschließlich derergänzenden Bedingungen des Netz-
betreibers und aufdie Haftung desNetzbetreibers nach
§ 18 hinzuweisen.

§ 4

Inhaltdes Vertrages
und derBestätigung des Netzbetreibers

(1)Der Netzanschlussvertrag und die Bestätigung
des Netzbetreibers in Textform nach § 2 Abs.5 Satz 1
und § 3 Abs.3 Satz 2 sollen eine zusam m enhängende
Aufstellung allerfürden Vertragsschlussnach § 2 Abs.2
oderdie Anschlussnutzung nach § 3 notwendigen An-
gaben enthalten,insbesondere

1.Angaben zum Anschlussnehm eroder-nutzer(Firm a,
Registergericht, Registernum m er, Fam iliennam e,
Vornam e,Geburtstag,Adresse,Kundennum m er),

2.Anlagenadresse und Bezeichnung des Zählers oder
des Aufstellungsorts des Zählers,

3.Angaben zum Netzbetreiber(Firm a,Registergericht,
Registernum m erund Adresse)und

4.gegenüberdem Anschlussnehm erauch die am Ende
des Netzanschlusses vorzuhaltende Leistung.

Soweitdie Angaben nach Satz 1 Nr.1 nichtvorliegen,
ist der Anschlussnehm er oder -nutzer verpflichtet,
diese dem NetzbetreiberaufAnforderung m itzuteilen.

(2)DerNetzbetreiberistverpflichtet,jedem Neukun-
den bei Entstehen des Netzanschlussverhältnisses
oderdes Anschlussnutzungsverhältnisses und aufVer-
langen den übrigen Kunden die Allgem einen Bedingun-
gen unentgeltlich auszuhändigen.Erhatdie Allgem ei-
nen Bedingungen aufseinerInternetseite zu veröffent-
lichen.

(3)Änderungen der ergänzenden Bedingungen, zu
denen auch die Technischen Anschlussbedingungen
nach § 20 gehören,und Kostenerstattungsregelungen
des Netzbetreibers werden jeweils zum M onatsbeginn
erst nach öffentlicher Bekanntgabe und im Falle der
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Technischen Anschlussbedingungen erstnach zusätz-
licherM itteilung an die Regulierungsbehörde wirksam .
DerNetzbetreiberistverpflichtet,die Änderungen am
Tage deröffentlichen Bekanntgabe aufseinerInternet-
seite zu veröffentlichen.

Teil2

Netzanschluss

§ 5

Netzanschluss

DerNetzanschluss verbindetdas Elektrizitätsversor-
gungsnetz derallgem einen Versorgung m itderelektri-
schen Anlage des Anschlussnehm ers. Er beginnt an
derAbzweigstelle des Niederspannungsnetzes und en-
detm itderHausanschlusssicherung,es seidenn,dass
eine abweichende Vereinbarung getroffen wird;in je-
dem Fallsind aufdie Hausanschlusssicherung die Be-
stim m ungen überden Netzanschluss anzuwenden.

§ 6

Herstellung des Netzanschlusses

(1)Netzanschlüsse werden durch den Netzbetreiber
hergestellt. Die Herstellung des Netzanschlusses soll
vom Anschlussnehm er schriftlich in Auftrag gegeben
werden;aufVerlangen des Netzbetreibers istein von
diesem zur Verfügung gestellter Vordruck zu verwen-
den.DerNetzbetreiberhatdem Anschlussnehm erden
voraussichtlichen Zeitbedarf für die Herstellung des
Netzanschlusses m itzuteilen.

(2)Art,Zahlund Lage der Netzanschlüsse werden
nach Beteiligung des Anschlussnehm ers und unter
W ahrung seiner berechtigten Interessen vom Netzbe-
treibernach den anerkannten Regeln derTechnik be-
stim m t.Das Interesse des Anschlussnehm ers an einer
kostengünstigen Errichtung derNetzanschlüsse istda-
beibesonders zu berücksichtigen.

(3)Auf W unsch des Anschlussnehm ers hat der
Netzbetreiberdie ErrichterweitererAnschlussleitungen
sowie derTelekom m unikationslinien im Sinne des § 3
Nr.26 desTelekom m unikationsgesetzesim Hinblickauf
eine gem einsam e Verlegung der verschiedenen Ge-
werke zu beteiligen.Erführtdie Herstellung oderÄnde-
rungen des Netzanschlusses entwederselbstoderm it-
tels Nachunternehm erdurch.W ünsche des Anschluss-
nehm ers beiderAuswahldes durchführenden Nachun-
ternehm erssind vom Netzbetreiberangem essen zu be-
rücksichtigen.DerAnschlussnehm eristberechtigt,die
fürdie Herstellung des Netzanschlusses erforderlichen
Erdarbeiten auf seinem Grundstück im Rahm en des
technisch M öglichen und nach den Vorgaben des Netz-
betreibers durchzuführen oderdurchführen zu lassen.
DerAnschlussnehm erhatdie baulichen Voraussetzun-
gen fürdie sichere Errichtung des Netzanschlusses zu
schaffen;fürden Hausanschlusskasten oderdie Haupt-
verteileristein nach den anerkannten Regeln derTech-
nik geeigneterPlatz zurVerfügung zu stellen;die Ein-
haltung deranerkannten Regeln derTechnik wird ins-
besondere verm utet,wenn die Anforderungen derDIN
18012 (Ausgabe:Novem ber2000)*)eingehalten sind.

§ 7

Artdes Netzanschlusses

Die Spannung beträgtam Ende des Netzanschlus-
ses bei Drehstrom etwa 400 oder 230 Volt und bei
W echselstrom etwa 230 Volt. Die Frequenz beträgt
etwa 50 Hertz. W elche Strom art und Spannung für
das Vertragsverhältnis m aßgebend sein sollen, ergibt
sich daraus,an welche Strom artund Spannung die An-
lage des Anschlussnehm ers angeschlossen ist oder
angeschlossen werden soll.BeiderW ahlderStrom art
sind die Belange des Anschlussnehm ers im Rahm en
derjeweiligen technischen M öglichkeiten angem essen
zu berücksichtigen.

§ 8

Betrieb des Netzanschlusses

(1)Netzanschlüsse gehören zu den Betriebsanlagen
des Netzbetreibers.Erhatsicherzustellen,dass sie in
seinem Eigentum stehen oderihm zurwirtschaftlichen
Nutzung überlassen werden;soweiterforderlich,istder
Anschlussnehm erinsoweitzurM itwirkung verpflichtet.
Netzanschlüsse werden ausschließlich von dem Netz-
betreiber unterhalten, erneuert, geändert, abgetrennt
und beseitigt.Sie m üssen zugänglich und vorBeschä-
digungen geschützt sein. Der Anschlussnehm er darf
keine Einwirkungen aufden Netzanschluss vornehm en
odervornehm en lassen.

(2)Jede Beschädigung des Netzanschlusses,insbe-
sondere ein Schaden an derHausanschlusssicherung
oderdas Fehlen von Plom ben,istdem Netzbetreiber
unverzüglich m itzuteilen.

(3)Änderungen des Netzanschlusses werden nach
Anhörung des Anschlussnehm ers und unter W ahrung
seiner berechtigten Interessen vom Netzbetreiber be-
stim m t.

§ 9

Kostenerstattung fürdie Herstellung
oderÄnderung des Netzanschlusses

(1)DerNetzbetreiberistberechtigt,vom Anschluss-
nehm erdie Erstattung derbeiwirtschaftlich effizienter
Betriebsführung notwendigen Kosten für

1.die Herstellung des Netzanschlusses,

2.die Änderungen des Netzanschlusses, die durch
eine Änderung oderErweiterung derKundenanlage
erforderlich oder aus anderen Gründen vom An-
schlussnehm erveranlasstwerden,

zu verlangen.Die Kosten können aufderGrundlage der
durchschnittlich für vergleichbare Fälle entstehenden
Kosten pauschalberechnetwerden.Im Falle einerpau-
schalierten Kostenberechnung sind Eigenleistungen
des Anschlussnehm ers angem essen zu berücksichti-
gen. Die Netzanschlusskosten sind so darzustellen,
dass der Anschlussnehm er die Anwendung des pau-
schalierten Berechnungsverfahrens einfach nachvoll-
ziehen kann; wesentliche Berechnungsbestandteile
sind auszuweisen.

(2)DerNetzbetreiberistberechtigt,fürdie Herstel-
lung oder Änderungen des Netzanschlusses Voraus-
zahlung zu verlangen,wenn nach den Um ständen des
Einzelfalles Grund zu derAnnahm e besteht,dass der
Anschlussnehm er seinen Zahlungsverpflichtungen*)Am tlicherHinweis:Zu beziehen beim Beuth Verlag Gm bH,Berlin.
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nicht oder nicht rechtzeitig nachkom m t. W erden von
einem Anschlussnehm er m ehrere Netzanschlüsse be-
auftragt,istderNetzbetreiberberechtigt,angem essene
Abschlagszahlungen zu verlangen.

(3)Kom m en innerhalb von zehn Jahren nach Her-
stellung desNetzanschlussesweitere Anschlüsse hinzu
und wird derNetzanschluss dadurch teilweise zum Be-
standteildes Verteilernetzes,so hatderNetzbetreiber
die Kosten neu aufzuteilen und dem Anschlussnehm er
einen zu vielgezahlten Betrag zu erstatten.

§ 10

Transform atorenanlage

(1)M uss zum Netzanschluss eines Grundstücks
eine besondere Transform atorenanlage aufgestelltwer-
den,so kann derNetzbetreiberverlangen,dass derAn-
schlussnehm ereinen geeigneten Raum oderPlatz un-
entgeltlich fürdie Dauerdes Netzanschlussverhältnis-
ses zur Verfügung stellt. Der Netzbetreiber darf die
Transform atorenanlage auch fürandere Zwecke benut-
zen, soweit dies für den Anschlussnehm er zum utbar
ist.

(2)W ird der Netzanschlussvertrag für das Grund-
stück beendet,so hatderAnschlussnehm erdie Trans-
form atorenanlage noch dreiJahre unentgeltlich zu dul-
den,es seidenn,dass ihm dies nichtzugem utetwer-
den kann.

(3)Der Anschlussnehm er kann die Verlegung der
Einrichtungen an eine andere geeignete Stelle verlan-
gen,wenn ihm ihrVerbleiben an derbisherigen Stelle
nicht m ehr zugem utet werden kann. Die Kosten der
Verlegung hat der Netzbetreiber zu tragen; dies gilt
nicht, soweit die Anlage ausschließlich dem Netzan-
schluss des Grundstücks dient.

§ 11

Baukostenzuschüsse

(1)DerNetzbetreiberkann von dem Anschlussneh-
m ereinen angem essenen Baukostenzuschuss zurteil-
weisen Deckung der beiwirtschaftlich effizienter Be-
triebsführung notwendigen Kosten für die Erstellung
oder Verstärkung der örtlichen Verteileranlagen des
Niederspannungsnetzes einschließlich Transform ato-
renstationen verlangen,soweitsich diese Anlagen ganz
oderteilweise dem Versorgungsbereich zuordnen las-
sen, in dem der Anschluss erfolgt. Baukostenzu-
schüsse dürfen höchstens 50 vom HundertdieserKos-
ten abdecken.

(2)Dervon dem Anschlussnehm erals Baukostenzu-
schuss zu übernehm ende Kostenanteil bem isst sich
nach dem Verhältnis, in dem die an seinem Netzan-
schluss vorzuhaltende Leistung zu der Sum m e der
Leistungen steht, die in den im betreffenden Versor-
gungsbereich erstellten Verteileranlagen oder auf
Grund derVerstärkung insgesam tvorgehalten werden
können.DerDurchm ischung derjeweiligen Leistungs-
anforderungen istRechnung zu tragen.DerBaukosten-
zuschuss kann aufderGrundlage derdurchschnittlich
fürvergleichbare Fälle entstehenden Kosten pauschal
berechnetwerden.

(3)Ein Baukostenzuschuss darfnurfürden Teilder
Leistungsanforderung erhoben werden,dereine Leis-
tungsanforderung von 30 Kilowattübersteigt.

(4)Der Netzbetreiber ist berechtigt, von dem An-
schlussnehm ereinen weiteren Baukostenzuschuss zu
verlangen, wenn der Anschlussnehm er seine Leis-
tungsanforderung erheblich über das der ursprüng-
lichen Berechnung zugrunde liegende M aß hinaus er-
höht.DerBaukostenzuschuss istnach den Absätzen 1
und 2 zu bem essen.

(5)DerBaukostenzuschussund die in § 9 geregelten
Netzanschlusskosten sind getrennt zu errechnen und
dem Anschlussnehm eraufgegliedertauszuweisen.

(6)§ 9 Abs.2 giltentsprechend.

§ 12

Grundstücksbenutzung

(1)Anschlussnehm er, die Grundstückseigentüm er
sind,haben fürZwecke derörtlichen Versorgung (Nie-
derspannungs- und M ittelspannungsnetz)das Anbrin-
gen und Verlegen von Leitungen zurZu-und Fortleitung
von Elektrizitätüberihre im Gebietdes Elektrizitätsver-
sorgungsnetzes derallgem einen Versorgung liegenden
Grundstücke, ferner das Anbringen von Leitungsträ-
gern und sonstigen Einrichtungen sowie erforderliche
Schutzm aßnahm en unentgeltlich zuzulassen. Diese
PflichtbetrifftnurGrundstücke,

1.die an das Elektrizitätsversorgungsnetz angeschlos-
sen sind,

2.die vom Eigentüm erin wirtschaftlichem Zusam m en-
hang m it einem an das Netz angeschlossenen
Grundstück genutztwerden oder

3.fürdie die M öglichkeitdes Netzanschlusses sonst
wirtschaftlich vorteilhaftist.

Sie besteht nicht, wenn die Inanspruchnahm e der
Grundstücke den Eigentüm erm ehrals notwendig oder
in unzum utbarer W eise belasten würde;insbesondere
istdie Inanspruchnahm e des Grundstücks zwecks An-
schlusses eines anderen Grundstücks an das Elektrizi-
tätsversorgungsnetz grundsätzlich verwehrt,wenn der
Anschluss über das eigene Grundstück des anderen
Anschlussnehm ers m öglich und dem Netzbetreiberzu-
m utbarist.

(2)DerAnschlussnehm eristrechtzeitig überArtund
Um fang der beabsichtigten Inanspruchnahm e des
Grundstücks zu benachrichtigen.

(3)DerGrundstückseigentüm erkann die Verlegung
derEinrichtungen verlangen,wenn sie an derbisheri-
gen Stelle fürihn nichtm ehrzum utbarsind.Die Kosten
derVerlegung hatderNetzbetreiberzu tragen;dies gilt
nicht,soweitdie Einrichtungen ausschließlich dem An-
schluss des Grundstücks dienen.

(4)W ird die Anschlussnutzung eingestellt,so hatder
Eigentüm erdie aufseinen Grundstücken befindlichen
Einrichtungen noch dreiJahre unentgeltlich zu dulden,
es seidenn, dass ihm dies nicht zugem utet werden
kann.

(5)Die Absätze 1 bis 4 gelten nicht für öffentliche
Verkehrswege und Verkehrsflächen sowie fürGrundstü-
cke,die durch Planfeststellung fürden Bau von öffent-
lichen Verkehrswegen und Verkehrsflächen bestim m t
sind.
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§ 13

Elektrische Anlage

(1)Für die ordnungsgem äße Errichtung, Erweite-
rung, Änderung und Instandhaltung der elektrischen
Anlage hinterderHausanschlusssicherung (Anlage)ist
der Anschlussnehm er gegenüber dem Netzbetreiber
verantwortlich.Satz 1 giltnichtfürdie M esseinrichtun-
gen,die nichtim Eigentum des Anschlussnehm ers ste-
hen.Hatder Anschlussnehm er die Anlage ganz oder
teilweise einem Dritten verm ietetodersonstzurBenut-
zung überlassen,so bleibterverantwortlich.

(2)Unzulässige Rückwirkungen derAnlage sind aus-
zuschließen.Um dies zu gewährleisten,darfdie Anlage
nurnach den Vorschriften dieserVerordnung,nach an-
deren anzuwendenden Rechtsvorschriften und behörd-
lichen Bestim m ungen sowie nach den allgem ein aner-
kannten Regeln derTechnik errichtet,erweitert,geän-
dertund instand gehalten werden.In Bezug aufdie all-
gem ein anerkannten Regeln derTechnik gilt§ 49 Abs.2
Nr. 1 des Energiewirtschaftsgesetzes entsprechend.
Die Arbeiten dürfen außerdurch den Netzbetreibernur
durch ein in ein Installateurverzeichnis eines Netzbe-
treibers eingetragenes Installationsunternehm en durch-
geführt werden; im Interesse des Anschlussnehm ers
darfderNetzbetreibereine Eintragung in das Installa-
teurverzeichnis nur von dem Nachweis einer ausrei-
chenden fachlichen Qualifikation fürdie Durchführung
der jeweiligen Arbeiten abhängig m achen. M it Aus-
nahm e des Abschnitts zwischen Hausanschlusssiche-
rung und M esseinrichtung einschließlich derM essein-
richtung gilt Satz 4 nicht für Instandhaltungsarbeiten.
Es dürfen nur M aterialien und Geräte verwendetwer-
den,die entsprechend § 49 des Energiewirtschaftsge-
setzes unterBeachtung derallgem ein anerkannten Re-
geln der Technik hergestellt sind. Die Einhaltung der
Voraussetzungen des Satzes 6 wird verm utet, wenn
das Zeichen einer akkreditierten Stelle, insbesondere
das VDE-Zeichen,GS-Zeichen oder CE-Zeichen,vor-
handen ist.Der Netzbetreiber ist berechtigt,die Aus-
führung derArbeiten zu überwachen.

(3)Anlagenteile,in denen nicht gem essene elektri-
sche Energie fließt,können vom Netzbetreiber plom -
biert werden. Die dafür erforderliche Ausstattung der
Anlage istnach den Angaben des Netzbetreibers vom
Anschlussnehm erzu veranlassen.

(4)In den Leitungen zwischen dem Ende des Haus-
anschlusses und dem Zähler darf der Spannungsfall
unterZugrundelegung derNennstrom stärke dervorge-
schalteten Sicherung nichtm ehrals 0,5 vom Hundert
betragen.

§ 14

Inbetriebsetzung derelektrischen Anlage

(1)DerNetzbetreiberoderdessen Beauftragterhat
die Anlage überden Netzanschlussan dasVerteilernetz
anzuschließen und den Netzanschluss in Betrieb zu
nehm en.Die Anlage hinterdem Netzanschluss bis zu
der in den Technischen Anschlussbedingungen defi-
nierten Trennvorrichtung für die Inbetriebsetzung der
nachfolgenden Anlage,anderenfalls bis zu den Haupt-
oderVerteilungssicherungen,darfnurdurch den Netz-
betreiberoderm itseinerZustim m ung durch das Instal-
lationsunternehm en (§ 13 Abs.2 Satz 2)in Betrieb ge-
nom m en werden.Die Anlage hinterdieserTrennvorrich-

tung darf nur durch das Installationsunternehm en in
Betrieb gesetztwerden.

(2)Jede Inbetriebsetzung, die nach M aßgabe des
Absatzes 1 Satz 1 und 2 von dem Netzbetreibervorge-
nom m en werden soll,istbeiihm von dem Unterneh-
m en,das nach § 13 Abs.2 die Arbeiten an derAnlage
ausgeführthat,in Auftrag zu geben.AufVerlangen des
Netzbetreibers ist ein von diesem zur Verfügung ge-
stellterVordruck zu verwenden.

(3)Der Netzbetreiber kann fürdie Inbetriebsetzung
vom Anschlussnehm er Kostenerstattung verlangen;
die Kosten können aufderGrundlage derdurchschnitt-
lich fürvergleichbare Fälle entstehenden Kosten pau-
schalberechnetwerden.Die Kosten sind so darzustel-
len, dass der Anschlussnehm er die Anwendung des
pauschalierten Berechnungsverfahrens einfach nach-
vollziehen kann.

§ 15

Überprüfung derelektrischen Anlage

(1)Der Netzbetreiber istberechtigt,die Anlage vor
und,um unzulässige Rückwirkungen aufEinrichtungen
des Netzbetreibers oder Dritter auszuschließen,auch
nach ihrerInbetriebsetzung zu überprüfen.Erhatden
Anschlussnehm erauferkannte Sicherheitsm ängelauf-
m erksam zu m achen und kann deren Beseitigung ver-
langen.

(2)W erden M ängelfestgestellt,welche die Sicher-
heitgefährden odererhebliche Störungen erwarten las-
sen,so istderNetzbetreiberberechtigt,den Anschluss
zu verweigern oderdie Anschlussnutzung zu unterbre-
chen;beiGefahrfürLeib oderLeben isterhierzu ver-
pflichtet.

(3)Durch Vornahm e oderUnterlassung derÜberprü-
fung derAnlage sowie durch deren Anschluss an das
Verteilernetz übernim m t der Netzbetreiber keine Haf-
tung fürdie M ängelfreiheitderAnlage.Dies giltnicht,
wenn erbeieinerÜberprüfung M ängelfestgestellthat,
die eine GefahrfürLeib oderLeben darstellen.

Teil3

Anschlussnutzung

§ 16

Nutzung des Anschlusses

(1)Der Netzbetreiber ist bei Bestehen eines An-
schlussnutzungsverhältnisses verpflichtet, dem An-
schlussnutzerin dem im Netzanschlussverhältnis vor-
gesehenen Um fang die Nutzung des Netzanschlusses
jederzeitzu erm öglichen.Dies giltnicht,soweitund so-
lange der Netzbetreiber hieran durch höhere Gewalt
oder sonstige Um stände, deren Beseitigung ihm im
Sinne des § 18 Abs.1 Satz 2 des Energiewirtschafts-
gesetzesauswirtschaftlichen Gründen nichtzugem utet
werden kann,gehindertist.

(2)Die Anschlussnutzung hat zur Voraussetzung,
dass derGebrauch derElektrizitätm iteinem Verschie-
bungsfaktor zwischen cos φ = 0,9 kapazitiv und 0,9
induktiv erfolgt. Anderenfalls kann der Netzbetreiber
den Einbau ausreichender Kom pensationseinrichtun-
gen verlangen.
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(3)Der Netzbetreiber hat Spannung und Frequenz
m öglichstgleichbleibend zu halten.Allgem ein übliche
Verbrauchsgeräte und Strom erzeugungsanlagen m üs-
sen einwandfreibetrieben werden können. Stellt der
Anschlussnutzer Anforderungen an die Strom qualität,
die überdie Verpflichtungen nach den Sätzen 1 und 2
hinausgehen,so obliegtes ihm selbst,innerhalb seines
Bereichs Vorkehrungen zum störungsfreien Betrieb sei-
nerGeräte und Anlagen zu treffen.

(4)Zwischen Anschlussnutzer und Netzbetreiber
gelten die §§ 7,8,12 und 13 Abs.1 und 2,§ 14 Abs.1
Satz 1,Abs.2 und 3 sowie § 15 entsprechend.

§ 17

Unterbrechung derAnschlussnutzung

(1)Die Anschlussnutzung kann unterbrochen wer-
den,soweitdies zurVornahm e betriebsnotwendigerAr-
beiten oderzurVerm eidung eines drohenden Netzzu-
sam m enbruchs erforderlich ist.Der Netzbetreiber hat
jede Unterbrechung oder Unregelm äßigkeit unverzüg-
lich zu beheben.

(2)DerNetzbetreiberhatdie Anschlussnutzerbeiei-
ner beabsichtigten Unterbrechung der Anschlussnut-
zung rechtzeitig in geeigneter W eise zu unterrichten.
Beikurzen Unterbrechungen ist er zur Unterrichtung
nur gegenüber Anschlussnutzern verpflichtet, die zur
Verm eidung von Schäden auf eine ununterbrochene
Strom zufuhrangewiesen sind und diesdem Netzbetrei-
berunterAngabe von Gründen schriftlich m itgeteiltha-
ben.Die PflichtzurBenachrichtigung entfällt,wenn die
Unterrichtung

1.nach den Um ständen nicht rechtzeitig m öglich ist
und der Netzbetreiber dies nicht zu vertreten hat
oder

2.die Beseitigung von bereits eingetretenen Unterbre-
chungen verzögern würde.

In den Fällen des Satzes 3 ist der Netzbetreiber ver-
pflichtet, dem Anschlussnutzer auf Nachfrage nach-
träglich m itzuteilen,aus welchem Grund die Unterbre-
chung vorgenom m en worden ist.

§ 18

Haftung beiStörungen derAnschlussnutzung

(1)SoweitderNetzbetreiberfürSchäden,die ein An-
schlussnutzerdurch Unterbrechung oderdurch Unre-
gelm äßigkeiten in der Anschlussnutzung erleidet,aus
Vertrag,Anschlussnutzungsverhältnis oderunerlaubter
Handlung haftetund dabeiVerschulden des Unterneh-
m ens odereines Erfüllungs- oderVerrichtungsgehilfen
vorausgesetztwird,wird

1.hinsichtlich eines Verm ögensschadens widerleglich
verm utet, dass Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit
vorliegt,

2.hinsichtlich derBeschädigung einerSache widerleg-
lich verm utet,dass Vorsatz oderFahrlässigkeitvor-
liegt.

BeiVerm ögensschäden nach Satz 1 Nr.1 istdie Haf-
tung fürsonstige Fahrlässigkeitausgeschlossen.

(2)Beiwedervorsätzlich noch grob fahrlässig verur-
sachten Sachschäden istdie Haftung des Netzbetrei-
bers gegenüber seinen Anschlussnutzern auf jeweils
5 000 Euro begrenzt.Die Haftung fürnichtvorsätzlich

verursachte Sachschäden istje Schadensereignis ins-
gesam tbegrenztauf

1.2,5 M illionen Euro beibis zu 25 000 an das eigene
Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;

2.10 M illionen Euro bei25 001 bis 100 000 an das
eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;

3.20 M illionen Euro bei100 001 bis 200 000 an das
eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;

4.30 M illionen Euro bei200 001 bis einer M illion an
das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnut-
zern;

5.40 M illionen Euro beim ehrals einerM illion an das
eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern.

In diese Höchstgrenzen werden auch Schäden von An-
schlussnutzern in vorgelagerten Spannungsebenen
einbezogen,wenn die Haftung ihnen gegenüberim Ein-
zelfallentsprechend Satz 1 begrenztist.

(3)Die Absätze 1 und 2 sind auch auf Ansprüche
von Anschlussnutzern anzuwenden,die diese gegen ei-
nen dritten Netzbetreiberim Sinne des § 3 Nr.27 des
Energiewirtschaftsgesetzes aus unerlaubter Handlung
geltend m achen.Die Haftung dritter Netzbetreiber im
Sinne des § 3 Nr.27 des Energiewirtschaftsgesetzes
ist je Schadensereignis insgesam t begrenzt auf das
Dreifache des Höchstbetrages, für den sie nach Ab-
satz 2 Satz 2 eigenen Anschlussnutzern gegenüber
haften.Hatderdritte Netzbetreiberim Sinne des § 3
Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes keine eigenen
an das Netz angeschlossenen Anschlussnutzer im
Sinne dieserVerordnung,so istdie Haftung insgesam t
auf200 M illionen Euro begrenzt.In den Höchstbetrag
nach den Sätzen 2 und 3 können auch Schadenser-
satzansprüche von nichtunterdiese Verordnung fallen-
den Kunden einbezogen werden,die diese gegen das
dritte Unternehm en aus unerlaubterHandlung geltend
m achen,wenn deren Ansprüche im Einzelfallentspre-
chend Absatz2 Satz1 begrenztsind.DerNetzbetreiber
istverpflichtet,seinen Anschlussnutzern aufVerlangen
über die m it der Schadensverursachung durch einen
dritten Netzbetreiberim Sinne des § 3 Nr.27 des Ener-
giewirtschaftsgesetzes zusam m enhängenden Tatsa-
chen insoweitAuskunftzu geben,als sie ihm bekannt
sind odervon ihm in zum utbarerW eise aufgeklärtwer-
den können und ihre KenntniszurGeltendm achung des
Schadensersatzes erforderlich ist.

(4)Bei grob fahrlässig verursachten Verm ögens-
schäden istdie Haftung des Netzbetreibers,an dessen
Netz derAnschlussnutzerangeschlossen ist,oderei-
nes dritten Netzbetreibers,gegen den derAnschluss-
nutzer Ansprüche geltend m acht, gegenüber seinen
Anschlussnutzern aufjeweils5 000 Euro sowie je Scha-
densereignis insgesam tauf20 vom Hundertderin Ab-
satz 2 Satz 2 sowie Absatz 3 Satz 2 und 3 genannten
Höchstbeträge begrenzt. Absatz 2 Satz 3 sowie Ab-
satz 3 Satz 1,4 und 5 gelten entsprechend.

(5)Übersteigtdie Sum m e derEinzelschäden die je-
weilige Höchstgrenze,so wird der Schadensersatz in
dem Verhältnis gekürzt,in dem die Sum m e allerScha-
densersatzansprüche zur Höchstgrenze steht. Sind
nach Absatz 2 Satz 3 odernach Absatz 3 Satz 4,je-
weils auch in Verbindung m itAbsatz 4,Schäden von
nichtunterdiese Verordnung fallenden Kunden in die
Höchstgrenze einbezogen worden, so sind sie auch
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beiderKürzung nach Satz 1 entsprechend einzubezie-
hen.BeiAnsprüchen nach Absatz3 darfdie Schadens-
ersatzquote nichthöhersein als die Quote derKunden
des dritten Netzbetreibers.

(6)Die ErsatzpflichtentfälltfürSchäden unter30 Eu-
ro, die weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verur-
sachtworden sind.

(7)Dergeschädigte Anschlussnutzerhatden Scha-
den unverzüglich dem Netzbetreiberoder,wenn dieses
feststeht,dem ersatzpflichtigen Unternehm en m itzutei-
len.

Teil4

Gem einsam e Vorschriften

A b sch nitt 1

A nlag en b etrieb un d
R ech te d es N etzb etreib ers

§ 19

Betrieb von elektrischen Anlagen
und Verbrauchsgeräten,Eigenerzeugung

(1)Anlage und Verbrauchsgeräte sind vom An-
schlussnehm eroder-nutzerso zu betreiben,dass Stö-
rungen anderer Anschlussnehm er oder -nutzer und
störende Rückwirkungen aufEinrichtungen des Netz-
betreibers oderDritterausgeschlossen sind.

(2)Erweiterungen und Änderungen von Anlagen so-
wie die Verwendung zusätzlicherVerbrauchsgeräte sind
dem Netzbetreiberm itzuteilen,soweitsich dadurch die
vorzuhaltende Leistung erhöht oder m it Netzrückwir-
kungen zu rechnen ist.Nähere Einzelheiten über den
InhaltderM itteilung kann derNetzbetreiberregeln.

(3)VorderErrichtung einerEigenanlage hatderAn-
schlussnehm eroder-nutzerdem NetzbetreiberM ittei-
lung zu m achen.DerAnschlussnehm eroder-nutzerhat
durch geeignete M aßnahm en sicherzustellen,dass von
seiner Eigenanlage keine schädlichen Rückwirkungen
in das Elektrizitätsversorgungsnetz m öglich sind.Der
Anschluss von Eigenanlagen istm itdem Netzbetreiber
abzustim m en.Dieserkann den Anschluss von derEin-
haltung dervon ihm nach § 20 festzulegenden M aßnah-
m en zum Schutz vor Rückspannungen abhängig m a-
chen.

§ 20

Technische Anschlussbedingungen

DerNetzbetreiberistberechtigt,in Form von Tech-
nischen Anschlussbedingungen weitere technische An-
forderungen an den Netzanschluss und andere Anla-
genteile sowie an den Betrieb derAnlage einschließlich
derEigenanlage festzulegen,soweitdies aus Gründen
dersicheren und störungsfreien Versorgung,insbeson-
dere im Hinblick aufdie Erfordernisse des Verteilernet-
zes,notwendig ist.Diese Anforderungen m üssen den
allgem ein anerkannten Regeln der Technik entspre-
chen. Der Anschluss bestim m ter Verbrauchsgeräte
kann in den Technischen Anschlussbedingungen von
dervorherigen Zustim m ung des Netzbetreibers abhän-
gig gem achtwerden.Die Zustim m ung darfnurverwei-
gertwerden,wenn derAnschluss eine sichere und stö-
rungsfreie Versorgung gefährden würde.

§ 21

Zutrittsrecht

DerAnschlussnehm eroder-nutzerhatnach vorheri-
gerBenachrichtigung dem m iteinem Ausweis versehe-
nen Beauftragten des Netzbetreibers oderdes M ess-
stellenbetreibers den Zutritt zum Grundstück und zu
seinen Räum en zu gestatten,soweitdies fürdie Prü-
fung der technischen Einrichtungen und M esseinrich-
tungen,zurAblesung derM esseinrichtung oderzurUn-
terbrechung des Anschlusses und der Anschlussnut-
zung erforderlich ist.Die Benachrichtigung kann durch
M itteilung an die jeweiligen Anschlussnehm er oder
-nutzeroderdurch Aushang an oderim jeweiligen Haus
erfolgen.Im Falle derAblesung derM esseinrichtungen
m uss die Benachrichtigung m indestens dreiW ochen
vordem Betretungsterm in erfolgen;m indestens ein Er-
satzterm in istanzubieten.Eine vorherige Benachrichti-
gung istin den Fällen des§ 24 Abs.1 nichterforderlich.

§ 22

M ess-und Steuereinrichtungen

(1)FürM ess- und Steuereinrichtungen hatderAn-
schlussnehm erZählerplätze nach den anerkannten Re-
geln derTechnik unterBeachtung dertechnischen An-
forderungen nach § 20 vorzusehen.

(2)DerNetzbetreiberbestim m tden Anbringungsort
von M ess-und Steuereinrichtungen.BeiderW ahldes
Aufstellungsorts ist die M öglichkeit einer Fernausle-
sung derM essdaten zu berücksichtigen.DerNetzbe-
treiberhatden Anschlussnehm eranzuhören und des-
sen berechtigte Interessen zu wahren.Eristverpflich-
tet,aufVerlangen des Anschlussnehm ers einerVerle-
gung derM ess-und Steuereinrichtungen zuzustim m en,
wenn dies ohne Beeinträchtigung einereinwandfreien
M essung m öglich ist. Der Anschlussnehm er hat die
Kosten einer Verlegung der M ess- und Steuereinrich-
tungen nach Satz 4 zu tragen.

(3)Der Anschlussnehm er oder -nutzer hat dafür
Sorge zu tragen,dass die M ess-und Steuereinrichtun-
gen zugänglich sind.Erhatden Verlust,Beschädigun-
gen und Störungen von M ess-und Steuereinrichtungen
dem Netzbetreiber und dem M essstellenbetreiber un-
verzüglich m itzuteilen.

A b sch n itt 2

F ällig keit, Fo lg e
vo n Z u w id erh an d lu n g en,

B ee n d ig u n g d er R ech tsverh ä ltn isse

§ 23

Zahlung,Verzug

(1)Rechnungen werden zu dem vom Netzbetreiber
angegebenen Zeitpunkt, frühestens jedoch zweiW o-
chen nach Zugang der Zahlungsaufforderung fällig.
Einwände gegen Rechnungen berechtigen gegenüber
dem Netzbetreiber zum Zahlungsaufschub oder zur
Zahlungsverweigerung nur,soweitdie ernsthafte M ög-
lichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht. § 315
des Bürgerlichen Gesetzbuchs bleibtvon Satz 2 unbe-
rührt.

2483BundesgesetzblattJahrgang 2006 TeilINr.50,ausgegeben zu Bonn am 7.Novem ber2006



(2)BeiZahlungsverzug des Anschlussnehm ers oder
-nutzers kann der Netzbetreiber, wenn er erneut zur
Zahlung auffordertoderden Betrag durch einen Beauf-
tragten einziehen lässt,die dadurch entstandenen Kos-
ten fürstrukturellvergleichbare Fälle auch pauschalbe-
rechnen; die pauschale Berechnung m uss einfach
nachvollziehbar sein. Die Pauschale darf die nach
dem gewöhnlichen LaufderDinge zu erwartenden Kos-
ten nichtübersteigen.AufVerlangen des Kunden istdie
Berechnungsgrundlage nachzuweisen.

(3)Gegen Ansprüche des Netzbetreibers kann vom
Anschlussnehm er oder-nutzer nur m it unbestrittenen
oderrechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen auf-
gerechnetwerden.

§ 24

Unterbrechung des
Anschlusses und derAnschlussnutzung

(1)Der Netzbetreiber ist berechtigt, den Netzan-
schluss und die Anschlussnutzung ohne vorherige An-
drohung zu unterbrechen,wenn derAnschlussnehm er
oder-nutzerdieserVerordnung zuwiderhandeltund die
Unterbrechung erforderlich ist,um

1.eine unm ittelbare Gefahrfürdie Sicherheitvon Per-
sonen oderSachen von erheblichem W ertabzuwen-
den,

2.die Anschlussnutzung unter Um gehung,Beeinflus-
sung oder vor Anbringung der M esseinrichtungen
zu verhindern oder

3.zu gewährleisten, dass Störungen anderer An-
schlussnehm eroder-nutzeroderstörende Rückwir-
kungen auf Einrichtungen des Netzbetreibers oder
Dritterausgeschlossen sind.

Der Netzbetreiberistverpflichtet,dem Anschlussneh-
m er oder-nutzer aufNachfrage m itzuteilen,aus wel-
chem Grund die Unterbrechung vorgenom m en worden
ist.

(2)Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere
bei Nichterfüllung einer Zahlungsverpflichtung trotz
M ahnung,istderNetzbetreiberberechtigt,den Netzan-
schluss und die Anschlussnutzung vier W ochen nach
Androhung zu unterbrechen.Dies giltnicht,wenn die
Folgen der Unterbrechung außer Verhältnis zur
Schwere der Zuwiderhandlung stehen oder der An-
schlussnehm eroder-nutzerdarlegt,dass hinreichende
Aussichtbesteht,dass erseinen Verpflichtungen nach-
kom m t.

(3)Der Netzbetreiberistberechtigt,aufAnweisung
des Lieferanten des Anschlussnutzers die Anschluss-
nutzung zu unterbrechen,soweitderLieferantdem An-
schlussnutzer gegenüber hierzu vertraglich berechtigt
istund derLieferantdas Vorliegen derVoraussetzun-
gen fürdie Unterbrechung gegenüberdem Netzbetrei-
ber glaubhaft versichert und den Netzbetreiber von
säm tlichen Schadensersatzansprüchen freistellt, die
sich aus einerunberechtigten Unterbrechung ergeben
können;dabeiistauch glaubhaftzu versichern,dass
dem Anschlussnutzerkeine Einwendungen oderEinre-
den zustehen,die die Voraussetzungen derUnterbre-
chung derAnschlussnutzung entfallen lassen.

(4)In den Fällen des Absatzes 2 istderBeginn der
Unterbrechung des Netzanschlusses und der An-
schlussnutzung dem Anschlussnutzer drei W erktage
im Voraus anzukündigen.Dies giltnicht,soweitderLie-
ferantzu einerentsprechenden Ankündigung verpflich-
tetist.

(5)Der Netzbetreiber hat die Unterbrechung des
Netzanschlusses und derAnschlussnutzung unverzüg-
lich aufzuheben,sobald die Gründe für die Unterbre-
chung entfallen sind und der Anschlussnehm er oder
-nutzeroderim Falle des Absatzes 3 derLieferantoder
der Anschlussnutzer die Kosten der Unterbrechung
und W iederherstellung des Anschlusses und der An-
schlussnutzung ersetzt hat. Die Kosten können für
strukturellvergleichbare Fälle pauschalberechnetwer-
den;die pauschale Berechnung m uss einfach nachvoll-
ziehbarsein.Die Pauschale darfdie nach dem gewöhn-
lichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten nicht
übersteigen.AufVerlangen des Kunden istdie Berech-
nungsgrundlage nachzuweisen.DerNachweis geringe-
rerKosten istdem Kunden zu gestatten.

§ 25

Kündigung des Netzanschlussverhältnisses

(1)Das Netzanschlussverhältnis kann m iteinerFrist
von einem M onataufdas Ende eines Kalenderm onats
gekündigtwerden.Eine Kündigung durch den Netzbe-
treiberistnurm öglich,soweiteine Pflichtzum Netzan-
schluss nach § 18 Abs. 1 Satz 2 des Energiewirt-
schaftsgesetzes nichtbesteht.

(2)Trittan Stelle des bisherigen Netzbetreibers ein
anderes Unternehm en in die sich aus dem Vertragsver-
hältnis ergebenden Rechte und Pflichten ein,so bedarf
es hierfür nicht der Zustim m ung des Anschlussneh-
m ers.DerW echseldes Netzbetreibers istöffentlich be-
kanntzu m achen und aufderInternetseite des Netzbe-
treibers zu veröffentlichen.

(3)Die Kündigung bedarfderTextform .

§ 26

Beendigung
des Anschlussnutzungsverhältnisses

(1)Das Anschlussnutzungsverhältnis besteht, bis
derAnschlussnutzerdie Anschlussnutzung einstellt.Er
ist verpflichtet, dies dem Netzbetreiber unverzüglich
m itzuteilen.

(2)Im Falle einerKündigung des Netzanschlussver-
trages nach § 25 oder§ 27 endetdas Anschlussnut-
zungsverhältnis m it der Beendigung des Netzan-
schlussvertrages.

§ 27

Fristlose Kündigung oderBeendigung

DerNetzbetreiberistin den Fällen des § 24 Abs.1
berechtigt,das Netzanschlussverhältnis fristlos zu kün-
digen oderdie Anschlussnutzung fristlos zu beenden,
wenn die Voraussetzungen zur Unterbrechung des
Netzanschlusses und derAnschlussnutzung wiederholt
vorliegen. Beiwiederholten Zuwiderhandlungen nach
§ 24 Abs.2 istderNetzbetreiberzurfristlosen Kündi-
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gung berechtigt,wenn sie zweiW ochen vorherange-
drohtwurde;§ 24 Abs.2 Satz 2 giltentsprechend.

Teil5

Schlussbestim m ungen

§ 28

Gerichtsstand

Gerichtsstand istderOrtdes Netzanschlusses und
derAnschlussnutzung.

§ 29

Übergangsregelung

(1)DerNetzbetreiberistverpflichtet,die Anschluss-
nehm erdurch öffentliche Bekanntgabe und Veröffent-
lichung im Internetüberdie M öglichkeiteinerAnpas-
sung nach § 115 Abs.1 Satz 2 des Energiewirtschafts-
gesetzes zu inform ieren.Die Anpassung istin Textform
zu verlangen.Der Netzbetreiber kann die Anpassung
gegenüber allen Anschlussnehm ern auch in der in
Satz 1 genannten W eise verlangen.Im Falle des Sat-
zes 3 erfolgtdie Anpassung m itW irkung vom aufdie
Bekanntm achung folgenden Tag.Von der Anpassung
ausgenom m en ist§ 4 Abs.1.

(2)Die Fristnach § 10 Abs.2 und nach § 12 Abs.4
beginntm itdem 8.Novem ber2006.Läuftjedoch die in
§ 10 Abs.6 und § 11 Abs.2 derVerordnung überAll-
gem eine Bedingungen für die Elektrizitätsversorgung
von Tarifkunden vom 21.Juni1979 (BGBl.IS.684),
zuletzt geändert durch Artikel17 des Gesetzes vom
9.Dezem ber 2004 (BGBl.IS.3214),bestim m te Frist
früherals die gem äß Satz 1 bestim m te Fristab,bleibt
es dabei.

(3)W ird vordem 1.Juli2007 ein Anschluss an eine
Verteileranlage hergestellt, die vor dem 8. Novem ber
2006 errichtetoderm itderen Errichtung vordem 8.No-
vem ber 2006 begonnen worden ist und ist der An-
schluss ohne Verstärkung derVerteileranlage m öglich,
so kann derNetzbetreiberabweichend von § 11 Abs.1
bis 3 einen Baukostenzuschuss nach M aßgabe derfür
die Verteileranlage bisher verwendeten Berechnungs-
m aßstäbe verlangen.Dernach Satz 1 berechnete Bau-
kostenzuschuss ist auf den W ert nach § 11 Abs. 1
Satz 2 zu kürzen.

A rtikel2

Verord nung
über A llgem eine B edingungen

für d en N etzanschluss
und d essen N utzung für d ie

G asversorgung in
N ied erdruck (N ied erd ruck-

anschlussverord nung – N D A V )

Inhaltsüb ersicht

Teil1

Allgem eine Vorschriften

§ 1 Anwendungsbereich,Begriffsbestim m ungen

§ 2 Netzanschlussverhältnis

§ 3 Anschlussnutzungsverhältnis

§ 4 Inhaltdes Vertrages und derBestätigung des Netzbetrei-
bers

Teil2

Netzanschluss

§ 5 Netzanschluss

§ 6 Herstellung des Netzanschlusses

§ 7 Artdes Netzanschlusses

§ 8 Betrieb des Netzanschlusses

§ 9 Kostenerstattung für die Herstellung oder Änderung des
Netzanschlusses

§ 10 Druckregelgeräte,besondere Einrichtungen

§ 11 Baukostenzuschüsse

§ 12 Grundstücksbenutzung

§ 13 Gasanlage

§ 14 Inbetriebsetzung derGasanlage

§ 15 Überprüfung derGasanlage

Teil3

Anschlussnutzung

§ 16 Nutzung des Anschlusses

§ 17 Unterbrechung derAnschlussnutzung

§ 18 Haftung beiStörungen derAnschlussnutzung

Teil4

Gem einsam e Vorschriften

Abschnitt1

Anlagenbetrieb
und Rechte des Netzbetreibers

§ 19 Betrieb von Gasanlagen und Verbrauchsgeräten, Eigen-
erzeugung

§ 20 Technische Anschlussbedingungen

§ 21 Zutrittsrecht

§ 22 M esseinrichtungen

Abschnitt2

Fälligkeit,
Folgen von Zuwiderhandlungen,

Beendigung derRechtsverhältnisse

§ 23 Zahlung,Verzug

§ 24 Unterbrechung desAnschlussesund derAnschlussnutzung

§ 25 Kündigung des Netzanschlussverhältnisses

§ 26 Beendigung des Anschlussnutzungsverhältnisses

§ 27 Fristlose Kündigung oderBeendigung

Teil5

Schlussbestim m ungen

§ 28 Gerichtsstand

§ 29 Übergangsregelung

Teil1

Allgem eine Vorschriften

§ 1

Anw endungsbereich,Begriffsbestim m ungen

(1)Diese Verordnung regeltdie Allgem einen Bedin-
gungen,zu denen Netzbetreibernach § 18 Abs.1 des
Energiewirtschaftsgesetzes jederm ann in Niederdruck
an ihrGasversorgungsnetzderallgem einen Versorgung
anzuschließen und den Anschluss zur Entnahm e von
Gas zur Verfügung zu stellen haben. Diese sind Be-
standteil der Rechtsverhältnisse über den Netzan-
schluss an das Gasversorgungsnetz der allgem einen
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Versorgung (Netzanschluss)und die Anschlussnutzung,
soweitsie sich nichtausdrücklich allein aufeinesdieser
Rechtsverhältnisse beziehen. Die Verordnung gilt für
alle nach dem 12.Juli2005 abgeschlossenen Netzan-
schlussverhältnisse und istauch aufalle Anschlussnut-
zungsverhältnisse anzuwenden,die vor ihrem Inkraft-
treten entstanden sind.

(2)Anschlussnehm er ist jederm ann im Sinne des
§ 18 Abs.1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes,in
dessen Auftrag ein Grundstück oderGebäude an das
Niederdrucknetz angeschlossen wird,oderim Übrigen
jederEigentüm eroderErbbauberechtigte eines Grund-
stücks oder Gebäudes, das an das Niederdrucknetz
angeschlossen ist.

(3)Anschlussnutzer ist jeder Letztverbraucher, der
im Rahm en eines Anschlussnutzungsverhältnisses ei-
nen Anschluss an das Niederdrucknetz zurEntnahm e
von Gas nutzt.

(4)Netzbetreiberim Sinne dieserVerordnung istder
Betreibereines Gasversorgungsnetzes derallgem einen
Versorgung im Sinne des § 18 Abs.1 Satz 1 des Ener-
giewirtschaftsgesetzes.

§ 2

Netzanschlussverhältnis

(1)Das Netzanschlussverhältnis um fasst den An-
schluss der Gasanlage über den Netzanschluss und
dessen weiteren Betrieb.Es bestehtzwischen dem An-
schlussnehm erund dem Netzbetreiber.

(2)Das Netzanschlussverhältnis entstehtdurch Ver-
trag erstm alig m itdem Anschlussnehm er,derdie Her-
stellung des Netzanschlusses in Auftrag gibt.BeiHer-
stellung eines Netzanschlusses istderNetzanschluss-
vertrag schriftlich abzuschließen.

(3)Anschlussnehm er,die nichtGrundstückseigentü-
m eroderErbbauberechtigte sind,haben die schriftliche
Zustim m ung des Grundstückseigentüm ers zurHerstel-
lung und Änderung des Netzanschlusses unter Aner-
kennung derfürden Anschlussnehm erund ihn dam it
verbundenen Verpflichtungen beizubringen.

(4)Beiangeschlossenen Grundstücken oderGebäu-
den entstehtdas Netzanschlussverhältnis m itdem Ei-
gentum serwerb an der Kundenanlage zwischen dem
jeweiligen Eigentüm er und dem Netzbetreiber, sofern
derbisherige Eigentüm erderAnschlussnehm ergewe-
sen ist. Zu diesem Zeitpunkt erlischt das Netzan-
schlussverhältnis m it dem bisherigen Anschlussneh-
m er,sofern dieserEigentüm erderKundenanlage gewe-
sen ist;hinsichtlich bis dahin begründeterZahlungsan-
sprüche und Verbindlichkeiten bleibtderbisherige An-
schlussnehm erberechtigtund verpflichtet.

(5)DerNetzbetreiberhatdem neuen Anschlussneh-
m er den Vertragsschluss oder die Anzeige nach Ab-
satz 4 Satz 3 unverzüglich in Textform zu bestätigen.
Im Vertrag nach Absatz 2 oderin derBestätigung nach
Satz 1 istaufdie Allgem einen Bedingungen einschließ-
lich derergänzenden Bedingungen des Netzbetreibers
hinzuweisen.

§ 3

Anschlussnutzungsverhältnis

(1)Inhalt der Anschlussnutzung ist das Recht zur
Nutzung des Netzanschlusses zurEntnahm e von Gas.

Die Anschlussnutzung um fasst weder die Belieferung
des Anschlussnutzers m it Gas noch den Zugang zu
den Gasversorgungsnetzen im Sinne des § 20 des
Energiewirtschaftsgesetzes. Das Anschlussnutzungs-
verhältnis bestehtzwischen dem jeweiligen Anschluss-
nutzerund dem Netzbetreiber.

(2)Das Anschlussnutzungsverhältnis kom m t da-
durch zustande, dass über den Netzanschluss Gas
aus dem Verteilernetz entnom m en wird,wenn

1.der Anschlussnutzer spätestens im Zeitpunkt der
erstm aligen Entnahm e einen Vertrag überden Bezug
von Gas abgeschlossen hatoderdie Voraussetzun-
gen einerErsatzversorgung nach § 38 des Energie-
wirtschaftsgesetzes vorliegen und

2.dem Anschlussnutzer oder dessen Lieferanten ein
Recht aufNetzzugang nach § 20 des Energiewirt-
schaftsgesetzes zusteht.

BeiKenntnis über den W egfallder Voraussetzungen
nach Satz 1 Nr. 2 ist der Netzbetreiber verpflichtet,
den Anschlussnutzerund den Grundversorgerhierüber
unverzüglich in Textform zu unterrichten und den An-
schlussnutzeraufdie Grundversorgung nach § 36 des
Energiewirtschaftsgesetzes und die Ersatzversorgung
nach § 38 des Energiewirtschaftsgesetzes hinzuwei-
sen.

(3)Der Anschlussnutzer ist verpflichtet,dem Netz-
betreiberdie Aufnahm e derNutzung desNetzanschlus-
ses zur Entnahm e von Gas unverzüglich in Textform
m itzuteilen.DerNetzbetreiber hatdem Anschlussnut-
zerdie M itteilung unverzüglich in Textform zu bestäti-
gen.In derBestätigung istaufdie Allgem einen Bedin-
gungen einschließlich der ergänzenden Bedingungen
und aufdie Haftung des Netzbetreibers nach § 18 hin-
zuweisen.

§ 4

Inhaltdes Vertrages
und derBestätigung des Netzbetreibers

(1)Der Netzanschlussvertrag und die Bestätigung
des Netzbetreibers in Textform nach § 2 Abs.5 Satz 1
und § 3 Abs.3 Satz 2 sollen eine zusam m enhängende
Aufstellung allerfürden Vertragsschlussnach § 2 Abs.2
oderdie Anschlussnutzung nach § 3 notwendigen An-
gaben enthalten,insbesondere

1.Angaben zum Anschlussnehm eroder-nutzer(Firm a,
Registergericht, Registernum m er, Fam iliennam e,
Vornam e,Geburtstag,Adresse,Kundennum m er),

2.Anlagenadresse und Bezeichnung des Zählers oder
des Aufstellungsorts des Zählers,

3.Angaben zum Netzbetreiber(Firm a,Registergericht,
Registernum m erund Adresse)und

4.gegenüberdem Anschlussnehm erauch die am Ende
des Netzanschlusses vorzuhaltende Leistung.

Soweitdie Angaben nach Satz 1 Nr.1 nichtvorliegen,
ist der Anschlussnehm er oder -nutzer verpflichtet,
diese dem NetzbetreiberaufAnforderung m itzuteilen.

(2)DerNetzbetreiberistverpflichtet,jedem Neukun-
den bei Entstehen des Netzanschlussverhältnisses
oderdes Anschlussnutzungsverhältnisses und aufVer-
langen den übrigen Kunden die Allgem einen Bedingun-
gen unentgeltlich auszuhändigen.Erhatdie Allgem ei-
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nen Bedingungen aufseinerInternetseite zu veröffent-
lichen.

(3)Änderungen der ergänzenden Bedingungen, zu
denen auch die Technischen Anschlussbedingungen
nach § 20 gehören,und Kostenerstattungsregelungen
des Netzbetreibers werden jeweils zum M onatsbeginn
erst nach öffentlicher Bekanntgabe und im Falle der
Technischen Anschlussbedingungen erstnach zusätz-
licherM itteilung an die Regulierungsbehörde wirksam .
DerNetzbetreiberistverpflichtet,die Änderungen am
Tage deröffentlichen Bekanntgabe aufseinerInternet-
seite zu veröffentlichen.

Teil2

Netzanschluss

§ 5

Netzanschluss

Der Netzanschluss verbindet das Gasversorgungs-
netz der allgem einen Versorgung m it der Gasanlage
des Anschlussnehm ers, gerechnet von der Versor-
gungsleitung bis zu den Innenleitungen der Gebäude
und Grundstücke.Erbestehtaus derNetzanschlusslei-
tung, einer gegebenenfalls vorhandenen Absperrein-
richtung außerhalb des Gebäudes,Isolierstück,Haupt-
absperreinrichtung und gegebenenfalls Haus-Druckre-
gelgerät.Aufein Druckregelgerätsind die Bestim m un-
gen überden Netzanschluss auch dann anzuwenden,
wenn es hinterdem Ende des Netzanschlusses inner-
halb des Bereichs derKundenanlage eingebautist.

§ 6

Herstellung des Netzanschlusses

(1)Netzanschlüsse werden durch den Netzbetreiber
hergestellt. Die Herstellung des Netzanschlusses soll
vom Anschlussnehm er schriftlich in Auftrag gegeben
werden;aufVerlangen des Netzbetreibers istein von
diesem zur Verfügung gestellter Vordruck zu verwen-
den.DerNetzbetreiberhatdem Anschlussnehm erden
voraussichtlichen Zeitbedarf für die Herstellung des
Netzanschlusses m itzuteilen.

(2)Art,Zahlund Lage der Netzanschlüsse werden
nach Beteiligung des Anschlussnehm ers und unter
W ahrung seiner berechtigten Interessen vom Netzbe-
treibernach den anerkannten Regeln derTechnik be-
stim m t.Das Interesse des Anschlussnehm ers an einer
kostengünstigen Errichtung derNetzanschlüsse istda-
beibesonders zu berücksichtigen.

(3)Auf W unsch des Anschlussnehm ers hat der
Netzbetreiberdie ErrichterweitererAnschlussleitungen
sowie derTelekom m unikationslinien im Sinne des § 3
Nr.26 desTelekom m unikationsgesetzesim Hinblickauf
eine gem einsam e Verlegung der verschiedenen Ge-
werke zu beteiligen.Erführtdie Herstellung oderÄnde-
rungen des Netzanschlusses entwederselbstoderm it-
tels Nachunternehm erdurch.W ünsche des Anschluss-
nehm ers beiderAuswahldes durchführenden Nachun-
ternehm erssind vom Netzbetreiberangem essen zu be-
rücksichtigen.DerAnschlussnehm eristberechtigt,die
fürdie Herstellung des Netzanschlusses erforderlichen
Erdarbeiten auf seinem Grundstück im Rahm en des
technisch M öglichen und nach den Vorgaben des Netz-
betreibers durchzuführen oderdurchführen zu lassen.

DerAnschlussnehm erhatdie baulichen Voraussetzun-
gen fürdie sichere Errichtung des Netzanschlusses zu
schaffen;fürdie Hauptabsperreinrichtung istein nach
den anerkannten Regeln derTechnik geeigneterPlatz
zurVerfügung zu stellen.

§ 7

Artdes Netzanschlusses

(1)DerBrennwertm itdersich aus den Erzeugungs-
oder Bezugsverhältnissen ergebenden Schwankungs-
breite sowie derfürdie Versorgung des Kunden m aß-
gebende Ruhedruck des Gases ergeben sich aus den
ergänzenden Bedingungen des Netzbetreibers zu den
Allgem einen Netzanschlussbedingungen.

(2)DerNetzbetreiberkann den Brennwertund Druck
sowie die Gasartändern,fallsdiesin besonderen Fällen
aus wirtschaftlichen oder technischen Gründen zwin-
gend notwendig ist.DerKunde istdavon unverzüglich
zu unterrichten.BeiderUm stellung derGasartsind die
Belange des Kunden,soweitm öglich,angem essen zu
berücksichtigen.

§ 8

Betrieb des Netzanschlusses

(1)Netzanschlüsse gehören zu den Betriebsanlagen
des Netzbetreibers.Erhatsicherzustellen,dass sie in
seinem Eigentum stehen oderihm zurwirtschaftlichen
Nutzung überlassen werden;soweiterforderlich,istder
Anschlussnehm erinsoweitzurM itwirkung verpflichtet.
Netzanschlüsse werden ausschließlich von dem Netz-
betreiber unterhalten, erneuert, geändert, abgetrennt
und beseitigt.Sie m üssen zugänglich und vorBeschä-
digungen geschützt sein. Der Anschlussnehm er darf
keine Einwirkungen aufden Netzanschluss vornehm en
odervornehm en lassen.

(2)Jede Beschädigung des Netzanschlusses,insbe-
sondere undichte Absperreinrichtungen oderDruckre-
gelgeräte sowie das Fehlen von Plom ben, ist dem
Netzbetreiberunverzüglich m itzuteilen.

(3)Änderungen des Netzanschlusses werden nach
Anhörung des Anschlussnehm ers und unter W ahrung
seiner berechtigten Interessen vom Netzbetreiber be-
stim m t.

§ 9

Kostenerstattung fürdie Herstellung
oderÄnderung des Netzanschlusses

(1)DerNetzbetreiberistberechtigt,vom Anschluss-
nehm erdie Erstattung derbeiwirtschaftlich effizienter
Betriebsführung notwendigen Kosten für

1.die Herstellung des Netzanschlusses,

2.die Änderungen des Netzanschlusses, die durch
eine Änderung oderErweiterung derKundenanlage
erforderlich oder aus anderen Gründen vom An-
schlussnehm erveranlasstwerden,

zu verlangen.Die Kosten können aufderGrundlage der
durchschnittlich für vergleichbare Fälle entstehenden
Kosten pauschalberechnetwerden.Im Falle einerpau-
schalierten Kostenberechnung sind Eigenleistungen
des Anschlussnehm ers angem essen zu berücksichti-
gen. Die Netzanschlusskosten sind so darzustellen,
dass der Anschlussnehm er die Anwendung des pau-
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schalierten Berechnungsverfahrens einfach nachvoll-
ziehen kann; wesentliche Berechnungsbestandteile
sind auszuweisen.

(2)DerNetzbetreiberistberechtigt,fürdie Herstel-
lung oder Änderungen des Netzanschlusses Voraus-
zahlung zu verlangen,wenn nach den Um ständen des
Einzelfalles Grund zu derAnnahm e besteht,dass der
Anschlussnehm er seinen Zahlungsverpflichtungen
nicht oder nicht rechtzeitig nachkom m t. W erden von
einem Anschlussnehm er m ehrere Netzanschlüsse be-
auftragt,istderNetzbetreiberberechtigt,angem essene
Abschlagszahlungen zu verlangen.

(3)Kom m en innerhalb von zehn Jahren nach Her-
stellung desNetzanschlussesweitere Anschlüsse hinzu
und wird derNetzanschluss dadurch teilweise zum Be-
standteildes Verteilernetzes,so hatderNetzbetreiber
die Kosten neu aufzuteilen und dem Anschlussnehm er
einen zu vielgezahlten Betrag zu erstatten.

§ 10

Druckregelgeräte,besondere Einrichtungen

(1)M uss zum Netzanschluss eines Grundstücks ein
besonderes Druckregelgerätodereine besondere Ein-
richtung angebrachtwerden,so kann derNetzbetreiber
verlangen,dass der Anschlussnehm ereinen geeigne-
ten Raum oder Platz unentgeltlich für die Dauer des
Netzanschlussverhältnisses des Grundstücks zur Ver-
fügung stellt.DerNetzbetreiberdarfdie Einrichtungen
auch fürandere Zwecke benutzen,soweitdies fürden
Anschlussnehm erzum utbarist.

(2)W ird der Netzanschlussvertrag für das Grund-
stück beendet,so hat der Anschlussnehm er die Ein-
richtung noch dreiJahre unentgeltlich zu dulden, es
seidenn,dass ihm dies nichtzugem utetwerden kann.

(3)Der Anschlussnehm er kann die Verlegung der
Einrichtungen an eine andere geeignete Stelle verlan-
gen,wenn ihm ihrVerbleiben an derbisherigen Stelle
nicht m ehr zugem utet werden kann. Die Kosten der
Verlegung hat der Netzbetreiber zu tragen; dies gilt
nicht,soweitdie Anlage ausschließlich derAnschluss-
nutzung des Grundstücks dient.

§ 11

Baukostenzuschüsse

(1)DerNetzbetreiberkann von dem Anschlussneh-
m ereinen angem essenen Baukostenzuschuss zurDe-
ckung derbeiwirtschaftlich effizienterBetriebsführung
notwendigen Kosten für die Erstellung oder Verstär-
kung der örtlichen Verteileranlagen verlangen, soweit
sich diese Anlagen ganz oder teilweise dem Versor-
gungsbereich zuordnen lassen,in dem derAnschluss
erfolgt.Baukostenzuschüsse dürfen höchstens 50 vom
HundertdieserKosten betragen.

(2)Dervon dem Anschlussnehm erals Baukostenzu-
schuss zu übernehm ende Kostenanteil bem isst sich
nach dem Verhältnis, in dem die an seinem Netzan-
schluss vorzuhaltende Leistung zu der Sum m e der
Leistungen steht, die in den im betreffenden Versor-
gungsbereich erstellten Verteileranlagen oder auf
Grund derVerstärkung insgesam tvorgehalten werden
können.DerDurchm ischung derjeweiligen Leistungs-
anforderungen istRechnung zu tragen.DerBaukosten-
zuschuss kann aufderGrundlage derdurchschnittlich

fürvergleichbare Fälle entstehenden Kosten pauschal
berechnetwerden.

(3)Der Netzbetreiber ist berechtigt, von dem An-
schlussnehm ereinen weiteren Baukostenzuschuss zu
verlangen, wenn der Anschlussnehm er seine Leis-
tungsanforderung erheblich über das der ursprüng-
lichen Berechnung zugrunde liegende M aß hinaus er-
höht.DerBaukostenzuschuss istnach den Absätzen 1
und 2 zu bem essen.

(4)DerBaukostenzuschussund die in § 9 geregelten
Netzanschlusskosten sind getrennt zu errechnen und
dem Anschlussnehm eraufgegliedertauszuweisen.

(5)§ 9 Abs.2 giltentsprechend.

§ 12

Grundstücksbenutzung

(1)Anschlussnehm er, die Grundstückseigentüm er
sind,haben fürZwecke der örtlichen Versorgung das
Anbringen und Verlegen von Leitungen nebstZubehör,
insbesondere Verteilungsanlagen,über ihre im Gebiet
des Gasversorgungsnetzes der allgem einen Versor-
gung liegenden Grundstücke sowie erforderliche
Schutzm aßnahm en unentgeltlich zuzulassen. Diese
PflichtbetrifftnurGrundstücke,

1.die an dasGasversorgungsnetzangeschlossen sind,

2.die vom Eigentüm erin wirtschaftlichem Zusam m en-
hang m it einem an das Netz angeschlossenen
Grundstück genutztwerden oder

3.fürdie die M öglichkeitdes Netzanschlusses sonst
wirtschaftlich vorteilhaftist.

Sie besteht nicht, wenn die Inanspruchnahm e der
Grundstücke den Eigentüm erm ehrals notwendig oder
in unzum utbarerW eise belasten würde;insbesondere
istdie Inanspruchnahm e des Grundstücks zwecks An-
schlusses eines anderen Grundstücks an das Gasver-
sorgungsnetz grundsätzlich verwehrt, wenn der An-
schluss überdas eigene Grundstück des anderen An-
schlussnehm ers m öglich und dem Netzbetreiber zu-
m utbarist.

(2)DerAnschlussnehm eristrechtzeitig überArtund
Um fang der beabsichtigten Inanspruchnahm e des
Grundstücks zu benachrichtigen.

(3)DerGrundstückseigentüm erkann die Verlegung
derEinrichtungen verlangen,wenn sie an derbisheri-
gen Stelle fürihn nichtm ehrzum utbarsind.Die Kosten
derVerlegung hatderNetzbetreiberzu tragen;dies gilt
nicht,soweitdie Einrichtungen ausschließlich dem An-
schluss des Grundstücks dienen.

(4)W ird die Anschlussnutzung eingestellt,so hatder
Eigentüm erdie aufseinen Grundstücken befindlichen
Einrichtungen noch dreiJahre unentgeltlich zu dulden,
es seidenn, dass ihm dies nicht zugem utet werden
kann.

(5)Die Absätze 1 bis 4 gelten nicht für öffentliche
Verkehrswege und Verkehrsflächen sowie fürGrundstü-
cke,die durch Planfeststellung fürden Bau von öffent-
lichen Verkehrswegen und Verkehrsflächen bestim m t
sind.
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§ 13

Gasanlage

(1)Für die ordnungsgem äße Errichtung, Erweite-
rung,Änderung und Instandhaltung derGasanlage hin-
ter der Hauptabsperreinrichtung (Anlage), m it Aus-
nahm e des Druckregelgerätes und derM esseinrichtun-
gen,die nichtin seinem Eigentum stehen,istderAn-
schlussnehm erverantwortlich.Satz 1 giltnichtfürdie
M esseinrichtungen, die nicht im Eigentum des An-
schlussnehm ers stehen.HatderAnschlussnehm erdie
Anlage ganz oder teilweise einem Dritten verm ietet
odersonstzurBenutzung überlassen,so bleibterver-
antwortlich.

(2)Die Anlage darfnurnach den Vorschriften dieser
Verordnung,nach anderen anzuwendenden Rechtsvor-
schriften und behördlichen Bestim m ungen sowie nach
den anerkannten Regeln der Technik errichtet,erwei-
tert,geändertund instand gehalten werden.In Bezug
aufdie allgem ein anerkannten Regeln derTechnik gilt
§ 49 Abs.2 Nr.2 des Energiewirtschaftsgesetzes ent-
sprechend.Die Arbeiten dürfen außerdurch den Netz-
betreibernurdurch ein in ein Installateurverzeichnis ei-
nes Netzbetreibers eingetragenes Installationsunter-
nehm en durchgeführt werden; im Interesse des An-
schlussnehm ers darfderNetzbetreibereine Eintragung
in das Installateurverzeichnis nur von dem Nachweis
einer ausreichenden fachlichen Qualifikation für die
Durchführung der jeweiligen Arbeiten abhängig m a-
chen.Es dürfen nurM aterialien und Gasgeräte verwen-
det werden, die entsprechend § 49 des Energiewirt-
schaftsgesetzes unterBeachtung allgem ein anerkann-
terRegeln derTechnik hergestelltsind.Die Einhaltung
derVoraussetzungen desSatzes4 wird verm utet,wenn
das Zeichen einer akkreditierten Stelle, insbesondere
das DVGW -Zeichen oder CE-Zeichen, vorhanden ist.
DerNetzbetreiberistberechtigt,die Ausführung derAr-
beiten zu überwachen.

(3)Anlagenteile,die sich vorden M esseinrichtungen
befinden,können vom Netzbetreiberplom biertwerden.
Die dafürerforderliche Ausstattung derAnlage istnach
den Angaben des Netzbetreibers vom Anschlussneh-
m erzu veranlassen.

§ 14

Inbetriebsetzung derGasanlage

(1)DerNetzbetreiberoderdessen Beauftragterhat
die Anlage überden Netzanschlussan dasVerteilernetz
anzuschließen und in Betrieb zu nehm en, indem er
nach erfolgtem Einbau derM esseinrichtung und gege-
benenfalls des Druckregelgerätes durch Öffnung der
Absperreinrichtungen die Gaszufuhrfreigibt.Die Anlage
hinterdiesen Einrichtungen hatdas Installationsunter-
nehm en in Betrieb zu setzen.

(2)Jede Inbetriebsetzung derAnlage istbeim Netz-
betreibervon dem Unternehm en,das nach § 13 Abs.2
die Arbeiten an derAnlage ausgeführthat,in Auftrag zu
geben. Auf Verlangen des Netzbetreibers ist ein von
diesem zur Verfügung gestellter Vordruck zu verwen-
den.

(3)Der Netzbetreiber kann fürdie Inbetriebsetzung
vom Anschlussnehm er Kostenerstattung verlangen.
Die Kosten können aufderGrundlage derdurchschnitt-
lich fürvergleichbare Fälle entstehenden Kosten pau-

schalberechnetwerden.Die Kosten sind so darzustel-
len, dass der Anschlussnehm er die Anwendung des
pauschalierten Berechnungsverfahrens einfach nach-
vollziehen kann.

§ 15

Überprüfung derGasanlage

(1)Der Netzbetreiber istberechtigt,die Anlage vor
und,um unzulässige Rückwirkungen aufEinrichtungen
des Netzbetreibers oder Dritter auszuschließen,nach
ihrer Inbetriebsetzung zu überprüfen. Er hat den An-
schlussnehm er auf erkannte Sicherheitsm ängel auf-
m erksam zu m achen und kann deren Beseitigung ver-
langen.

(2)W erden M ängelfestgestellt,welche die Sicher-
heitgefährden odererhebliche Störungen erwarten las-
sen,so istderNetzbetreiberberechtigt,den Anschluss
zu verweigern oderdie Anschlussnutzung zu unterbre-
chen;beiGefahrfürLeib oderLeben isterhierzu ver-
pflichtet.

(3)Durch Vornahm e oderUnterlassung derÜberprü-
fung derAnlage sowie durch deren Anschluss an das
Verteilernetz übernim m t der Netzbetreiber keine Haf-
tung fürdie M ängelfreiheitderAnlage.Dies giltnicht,
wenn erbeieinerÜberprüfung M ängelfestgestellthat,
die eine GefahrfürLeib oderLeben darstellen.

Teil3

Anschlussnutzung

§ 16

Nutzung des Anschlusses

(1)Der Netzbetreiber ist bei Bestehen eines An-
schlussnutzungsverhältnisses verpflichtet, dem An-
schlussnutzerin dem im Netzanschlussverhältnis vor-
gesehenen Um fang die Nutzung des Netzanschlusses
jederzeitzu erm öglichen.Dies giltnicht,soweitund so-
lange der Netzbetreiber hieran durch höhere Gewalt
oder sonstige Um stände, deren Beseitigung ihm im
Sinne des § 18 Abs.1 Satz 2 des Energiewirtschafts-
gesetzesauswirtschaftlichen Gründen nichtzugem utet
werden kann,gehindertist.

(2)DerNetzbetreiberhatBrennwertund Druck m ög-
lichstgleichbleibend zu halten.Allgem ein übliche Gas-
geräte m üssen einwandfreibetrieben werden können.
StelltderAnschlussnutzerAnforderungen an die Gas-
qualität,die überdie Verpflichtungen nach den Sätzen 1
und 2 hinausgehen,so obliegtes ihm selbst,innerhalb
seines Bereichs Vorkehrungen zum störungsfreien Be-
trieb seinerGeräte und Anlagen zu treffen.

(3)Zwischen Anschlussnutzer und Netzbetreiber
gelten die §§ 7,8,12 und 13 Abs.1 und 2,§ 14 Abs.1
Satz 1,Abs.2 und 3 sowie § 15 entsprechend.

§ 17

Unterbrechung derAnschlussnutzung

(1)Die Anschlussnutzung kann unterbrochen wer-
den,soweitdieszurVornahm e betriebsnotwendigerAr-
beiten oderzurVerm eidung eines drohenden Netzzu-
sam m enbruchs erforderlich ist.Der Netzbetreiber hat
jede Unterbrechung oder Unregelm äßigkeit unverzüg-
lich zu beheben.
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(2)DerNetzbetreiberhatdie Anschlussnutzerbeiei-
ner beabsichtigten Unterbrechung der Anschlussnut-
zung rechtzeitig in geeigneter W eise zu unterrichten.
Die PflichtzurBenachrichtigung entfällt,wenn die Un-
terrichtung

1.nach den Um ständen nicht rechtzeitig m öglich ist
und der Netzbetreiber dies nicht zu vertreten hat
oder

2.die Beseitigung von bereits eingetretenen Unterbre-
chungen verzögern würde.

In den Fällen des Satzes 3 ist der Netzbetreiber ver-
pflichtet, dem Anschlussnutzer auf Nachfrage nach-
träglich m itzuteilen,aus welchem Grund die Unterbre-
chung vorgenom m en worden ist.

§ 18

Haftung beiStörungen derAnschlussnutzung

(1)SoweitderNetzbetreiberfürSchäden,die ein An-
schlussnutzerdurch Unterbrechung oderdurch Unre-
gelm äßigkeiten in der Anschlussnutzung erleidet,aus
Vertrag,Anschlussnutzungsverhältnis oderunerlaubter
Handlung haftetund dabeiVerschulden des Unterneh-
m ens odereines Erfüllungs- oderVerrichtungsgehilfen
vorausgesetztwird,wird

1.hinsichtlich eines Verm ögensschadens widerleglich
verm utet, dass Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit
vorliegt,

2.hinsichtlich derBeschädigung einerSache widerleg-
lich verm utet,dass Vorsatz oderFahrlässigkeitvor-
liegt.

BeiVerm ögensschäden nach Satz 1 Nr.1 istdie Haf-
tung fürsonstige Fahrlässigkeitausgeschlossen.

(2)Beiwedervorsätzlich noch grob fahrlässig verur-
sachten Sachschäden istdie Haftung des Netzbetrei-
bers gegenüber seinen Anschlussnutzern auf jeweils
5 000 Euro begrenzt.Die Haftung fürnichtvorsätzlich
verursachte Sachschäden istje Schadensereignis ins-
gesam tbegrenztauf

1.2,5 M illionen Euro beibis zu 25 000 an das eigene
Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;

2.10 M illionen Euro bei25 001 bis 100 000 an das
eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;

3.20 M illionen Euro bei100 001 bis 200 000 an das
eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;

4.30 M illionen Euro bei200 001 bis einer M illion an
das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnut-
zern;

5.40 M illionen Euro beim ehrals einerM illion an das
eigene Netz angeschlossene Anschlussnutzern.

In diese Höchstgrenzen werden auch Schäden von An-
schlussnutzern in M ittel- und Hochdruck einbezogen,
wenn die Haftung ihnen gegenüber im Einzelfallent-
sprechend Satz 1 begrenztist.

(3)Die Absätze 1 und 2 sind auch auf Ansprüche
von Anschlussnutzern anzuwenden,die diese gegen ei-
nen dritten Netzbetreiberim Sinne des § 3 Nr.27 des
Energiewirtschaftsgesetzes aus unerlaubter Handlung
geltend m achen.Die Haftung dritter Netzbetreiber im
Sinne des § 3 Nr.27 des Energiewirtschaftsgesetzes
ist je Schadensereignis insgesam t begrenzt auf das
Dreifache des Höchstbetrages, für den sie nach Ab-

satz 2 Satz 2 eigenen Anschlussnutzern gegenüber
haften.Hatderdritte Netzbetreiberim Sinne des § 3
Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes keine eigenen
an das Netz angeschlossenen Anschlussnutzer im
Sinne dieserVerordnung,so istdie Haftung insgesam t
auf200 M illionen Euro begrenzt.In den Höchstbetrag
nach den Sätzen 2 und 3 können auch Schadenser-
satzansprüche von nichtunterdiese Verordnung fallen-
den Kunden einbezogen werden,die diese gegen das
dritte Unternehm en aus unerlaubterHandlung geltend
m achen,wenn deren Ansprüche im Einzelfallentspre-
chend Absatz2 Satz1 begrenztsind.DerNetzbetreiber
istverpflichtet,seinen Anschlussnutzern aufVerlangen
über die m it der Schadensverursachung durch einen
dritten Netzbetreiberim Sinne des § 3 Nr.27 des Ener-
giewirtschaftsgesetzes zusam m enhängenden Tatsa-
chen insoweitAuskunftzu geben,als sie ihm bekannt
sind odervon ihm in zum utbarerW eise aufgeklärtwer-
den können und ihre KenntniszurGeltendm achung des
Schadensersatzes erforderlich ist.

(4)Bei grob fahrlässig verursachten Verm ögens-
schäden istdie Haftung des Netzbetreibers,an dessen
Netz derAnschlussnutzerangeschlossen ist,oderei-
nes dritten Netzbetreibers,gegen den derAnschluss-
nutzer Ansprüche geltend m acht, gegenüber seinen
Anschlussnutzern aufjeweils5 000 Euro sowie je Scha-
densereignis insgesam tauf20 vom Hundertderin Ab-
satz 2 Satz 2 sowie Absatz 3 Satz 2 und 3 genannten
Höchstbeträge begrenzt. Absatz 2 Satz 3 sowie Ab-
satz 3 Satz 1,4 und 5 gelten entsprechend.

(5)Übersteigtdie Sum m e derEinzelschäden die je-
weilige Höchstgrenze,so wird der Schadensersatz in
dem Verhältnis gekürzt,in dem die Sum m e allerScha-
densersatzansprüche zur Höchstgrenze steht. Sind
nach Absatz 2 Satz 3 odernach Absatz 3 Satz 4,je-
weils auch in Verbindung m itAbsatz 4,Schäden von
nichtunterdiese Verordnung fallenden Kunden in die
Höchstgrenze einbezogen worden, so sind sie auch
beiderKürzung nach Satz 1 entsprechend einzubezie-
hen.BeiAnsprüchen nach Absatz3 darfdie Schadens-
ersatzquote nichthöhersein als die Quote derKunden
des dritten Netzbetreibers.

(6)Die ErsatzpflichtentfälltfürSchäden unter30 Eu-
ro, die weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verur-
sachtworden sind.

(7)Dergeschädigte Anschlussnutzerhatden Scha-
den unverzüglich dem Netzbetreiberoder,wenn dieses
feststeht,dem ersatzpflichtigen Unternehm en m itzutei-
len.

Teil4

Gem einsam e Vorschriften

A b sch n itt 1

A n lag enb etrieb u n d
R ech te d es N etzb etreib ers

§ 19

Betrieb von Gasanlagen
und Verbrauchsgeräten,Eigenerzeugung

(1)Anlage und Gasgeräte sind vom Anschlussneh-
m eroder-nutzerso zu betreiben,dass Störungen an-
derer Anschlussnehm er oder -nutzer und störende
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Rückwirkungen auf Einrichtungen des Netzbetreibers
oderDritterausgeschlossen sind.

(2)Erweiterungen und Änderungen von Anlagen so-
wie die Verwendung zusätzlicherGasgeräte sind dem
Netzbetreiberm itzuteilen,soweitsich dadurch die vor-
zuhaltende Leistung erhöht oder m it Netzrückwirkun-
gen zu rechnen ist.Nähere Einzelheiten überden Inhalt
derM itteilung kann derNetzbetreiberregeln.

(3)VorderErrichtung einerEigenanlage hatderAn-
schlussnehm eroder-nutzerdem NetzbetreiberM ittei-
lung zu m achen.DerAnschlussnehm eroder-nutzerhat
durch geeignete M aßnahm en sicherzustellen,dass von
seiner Eigenanlage keine schädlichen Rückwirkungen
in das Gasversorgungsnetz m öglich sind. Der An-
schluss von Eigenanlagen ist m it dem Netzbetreiber
abzustim m en.Dieserkann den Anschluss von derEin-
haltung dervon ihm nach § 20 festzulegenden M aßnah-
m en zum Schutz vor Rückwirkungen abhängig m a-
chen.

§ 20

Technische Anschlussbedingungen

DerNetzbetreiberistberechtigt,in Form von Tech-
nischen Anschlussbedingungen weitere technische An-
forderungen an den Netzanschluss und andere Anla-
genteile sowie an den Betrieb derAnlage einschließlich
derEigenanlage festzulegen,soweitdies aus Gründen
dersicheren und störungsfreien Versorgung,insbeson-
dere im Hinblick aufdie Erfordernisse des Verteilernet-
zes,notwendig ist.Diese Anforderungen m üssen den
allgem ein anerkannten Regeln der Technik entspre-
chen. Der Anschluss bestim m ter Verbrauchsgeräte
kann von dervorherigen Zustim m ung des Netzbetrei-
bers abhängig gem achtwerden.Die Zustim m ung darf
nur verweigert werden, wenn der Anschluss eine si-
chere und störungsfreie Versorgung gefährden würde.

§ 21

Zutrittsrecht

DerAnschlussnehm eroder-nutzerhatnach vorheri-
gerBenachrichtigung dem m iteinem Ausweis versehe-
nen Beauftragten des Netzbetreibers oderdes M ess-
stellenbetreibers den Zutritt zum Grundstück und zu
seinen Räum en zu gestatten,soweitdies fürdie Prü-
fung der technischen Einrichtungen und M esseinrich-
tungen,zurAblesung derM esseinrichtung oderzurUn-
terbrechung des Anschlusses und der Anschlussnut-
zung erforderlich ist.Die Benachrichtigung kann durch
M itteilung an die jeweiligen Anschlussnehm er oder -
nutzeroderdurch Aushang an oderim jeweiligen Haus
erfolgen.Im Falle derAblesung derM esseinrichtungen
m uss die Benachrichtigung m indestens dreiW ochen
vordem Betretungsterm in erfolgen;m indestens ein Er-
satzterm in istanzubieten.Eine vorherige Benachrichti-
gung istin den Fällen des§ 24 Abs.1 nichterforderlich.

§ 22

M esseinrichtungen

(1)FürM esseinrichtungen hatderAnschlussnehm er
Zählerplätze nach den anerkannten Regeln derTechnik
unter Verwendung der vom Netzbetreiber vorgesehe-
nen DIN-Typen vorzusehen.

(2)Der Netzbetreiber bestim m tden Aufstellungsort
der M esseinrichtungen und die Zählerplätze. Beider
W ahl des Aufstellungsorts ist die M öglichkeit einer
Fernauslesung der M essdaten zu berücksichtigen.Er
hatden Anschlussnehm eranzuhören und dessen be-
rechtigte Interessen zu wahren.Eristverpflichtet,auf
Verlangen des Anschlussnehm ers einerVerlegung der
M esseinrichtungen zuzustim m en,wenn dies ohne Be-
einträchtigung einer einwandfreien M essung m öglich
ist.Der Anschlussnehm er hat die Kosten einer Verle-
gung derM esseinrichtungen nach Satz 4 zu tragen.

(3)Der Anschlussnehm er oder -nutzer hat dafür
Sorge zu tragen,dass die M ess-und Steuereinrichtun-
gen zugänglich sind.Erhatden Verlust,Beschädigun-
gen und Störungen von M esseinrichtungen dem Netz-
betreiber und dem M essstellenbetreiber unverzüglich
m itzuteilen.

A b sch n itt 2

F ällig keit, Fo lg en
vo n Z u w id erh an d lu n g en,

B ee n d ig u n g d er R ech tsverh ä ltn isse

§ 23

Zahlung,Verzug

(1)Rechnungen werden zu dem vom Netzbetreiber
angegebenen Zeitpunkt, frühestens jedoch zweiW o-
chen nach Zugang der Zahlungsaufforderung fällig.
Einwände gegen Rechnungen berechtigen gegenüber
dem Netzbetreiber zum Zahlungsaufschub oder zur
Zahlungsverweigerung nur,soweitdie ernsthafte M ög-
lichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht. § 315
des Bürgerlichen Gesetzbuchs bleibtvon Satz 2 unbe-
rührt.

(2)BeiZahlungsverzug des Anschlussnehm ers oder
-nutzers kann der Netzbetreiber, wenn er erneut zur
Zahlung auffordertoderden Betrag durch einen Beauf-
tragten einziehen lässt,die dadurch entstandenen Kos-
ten fürstrukturellvergleichbare Fälle auch pauschalbe-
rechnen; die pauschale Berechnung m uss einfach
nachvollziehbar sein. Die Pauschale darf die nach
dem gewöhnlichen LaufderDinge zu erwartenden Kos-
ten nichtübersteigen.AufVerlangen des Kunden istdie
Berechnungsgrundlage nachzuweisen.

(3)Gegen Ansprüche des Netzbetreibers kann vom
Anschlussnehm er oder-nutzer nur m it unbestrittenen
oderrechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen auf-
gerechnetwerden.

§ 24

Unterbrechung des
Anschlusses und derAnschlussnutzung

(1)Der Netzbetreiber ist berechtigt, den Netzan-
schluss und die Anschlussnutzung ohne vorherige An-
drohung zu unterbrechen,wenn derAnschlussnehm er
oder-nutzerdieserVerordnung zuwiderhandeltund die
Unterbrechung erforderlich ist,um

1.eine unm ittelbare Gefahrfürdie Sicherheitvon Per-
sonen oderSachen von erheblichem W ertabzuwen-
den,

2.die Anschlussnutzung unter Um gehung,Beeinflus-
sung oder vor Anbringung der M esseinrichtungen
zu verhindern oder
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3.zu gewährleisten, dass Störungen anderer An-
schlussnehm eroder-nutzeroderstörende Rückwir-
kungen auf Einrichtungen des Netzbetreibers oder
Dritterausgeschlossen sind.

Der Netzbetreiberistverpflichtet,dem Anschlussneh-
m er oder-nutzer aufNachfrage m itzuteilen,aus wel-
chem Grund die Unterbrechung vorgenom m en worden
ist.

(2)Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere
bei Nichterfüllung einer Zahlungsverpflichtung trotz
M ahnung,istderNetzbetreiberberechtigt,den Netzan-
schluss und die Anschlussnutzung vier W ochen nach
Androhung zu unterbrechen.Dies giltnicht,wenn die
Folgen der Unterbrechung außer Verhältnis zur
Schwere der Zuwiderhandlung stehen oder der An-
schlussnehm eroder-nutzerdarlegt,dass hinreichende
Aussichtbesteht,dass erseinen Verpflichtungen nach-
kom m t.

(3)Der Netzbetreiber istberechtigt,aufAnweisung
des Lieferanten des Anschlussnutzers die Anschluss-
nutzung zu unterbrechen,soweitderLieferantdem An-
schlussnutzer gegenüber hierzu vertraglich berechtigt
istund derLieferantdas Vorliegen derVoraussetzun-
gen fürdie Unterbrechung der Anschlussnutzung ge-
genüber dem Netzbetreiber glaubhaft versichert und
den Netzbetreiber von säm tlichen Schadensersatzan-
sprüchen freistellt, die sich aus einer unberechtigten
Unterbrechung ergeben können;dabeiistauch glaub-
haft zu versichern, dass dem Anschlussnutzer keine
Einwendungen oderEinreden zustehen,die die Voraus-
setzungen der Unterbrechung der Anschlussnutzung
entfallen lassen.

(4)In den Fällen des Absatzes 2 istderBeginn der
Unterbrechung des Netzanschlusses und der An-
schlussnutzung dem Anschlussnutzer drei W erktage
im Voraus anzukündigen.Dies giltnicht,soweitderLie-
ferantzu einerentsprechenden Ankündigung verpflich-
tetist.

(5)Der Netzbetreiber hat die Unterbrechung des
Netzanschlusses und derAnschlussnutzung unverzüg-
lich aufzuheben,sobald die Gründe für die Unterbre-
chung entfallen sind und der Anschlussnehm er oder
-nutzeroderim Falle des Absatzes 3 derLieferantoder
derAnschlussnutzerdie Kosten derUnterbrechung und
W iederherstellung des Anschlusses und der An-
schlussnutzung ersetzt hat. Die Kosten können für
strukturellvergleichbare Fälle pauschalberechnetwer-
den;die pauschale Berechnung m uss einfach nachvoll-
ziehbarsein.Die Pauschale darfdie nach dem gewöhn-
lichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten nicht
übersteigen.AufVerlangen des Kunden istdie Berech-
nungsgrundlage nachzuweisen.DerNachweis geringe-
rerKosten istdem Kunden zu gestatten.

§ 25

Kündigung des Netzanschlussverhältnisses

(1)Das Netzanschlussverhältnis kann m iteinerFrist
von einem M onataufdas Ende eines Kalenderm onats
gekündigtwerden.Eine Kündigung durch den Netzbe-
treiberistnurm öglich,soweiteine Pflichtzum Netzan-
schluss nach § 18 Abs. 1 Satz 2 des Energiewirt-
schaftsgesetzes nichtbesteht.

(2)Trittan Stelle des bisherigen Netzbetreibers ein
anderes Unternehm en in die sich aus dem Vertragsver-
hältnis ergebenden Rechte und Pflichten ein,so bedarf
es hierfür nicht der Zustim m ung des Anschlussneh-
m ers.DerW echseldes Netzbetreibers istöffentlich be-
kanntzu m achen und den Anschlussnehm ern m itzutei-
len.

(3)Die Kündigung bedarfderTextform .

§ 26

Beendigung
des Anschlussnutzungsverhältnisses

(1)Das Anschlussnutzungsverhältnis besteht, bis
derAnschlussnutzerdie Anschlussnutzung einstellt.Er
ist verpflichtet, dies dem Netzbetreiber unverzüglich
m itzuteilen.

(2)Im Falle einerKündigung des Netzanschlussver-
trages nach § 25 oder§ 27 endetdas Anschlussnut-
zungsverhältnis m it der Beendigung des Netzan-
schlussvertrages.

§ 27

Fristlose Kündigung oderBeendigung

DerNetzbetreiberistin den Fällen des § 24 Abs.1
berechtigt,das Netzanschlussverhältnis fristlos zu kün-
digen oderdie Anschlussnutzung fristlos zu beenden,
wenn die Voraussetzungen zur Unterbrechung des
Netzanschlusses und derAnschlussnutzung wiederholt
vorliegen. Beiwiederholten Zuwiderhandlungen nach
§ 24 Abs.2 istderNetzbetreiberzurfristlosen Kündi-
gung berechtigt,wenn sie zweiW ochen vorherange-
drohtwurde;§ 24 Abs.2 Satz 2 giltentsprechend.

Teil5

Schlussbestim m ungen

§ 28

Gerichtsstand

Gerichtsstand istderOrtdes Netzanschlusses und
derAnschlussnutzung.

§ 29

Übergangsregelung

(1)DerNetzbetreiberistverpflichtet,die Anschluss-
nehm erdurch öffentliche Bekanntgabe und Veröffentli-
chung im Internet über die M öglichkeit einer Anpas-
sung nach § 115 Abs.1 Satz 2 des Energiewirtschafts-
gesetzes zu inform ieren.Die Anpassung istin Textform
zu verlangen.Der Netzbetreiber kann die Anpassung
gegenüber allen Anschlussnehm ern auch in der in
Satz 1 genannten W eise verlangen.Im Falle des Sat-
zes 3 erfolgtdie Anpassung m itW irkung vom aufdie
Bekanntm achung folgenden Tag.Von der Anpassung
ausgenom m en ist§ 4 Abs.1.

(2)Die Fristnach § 10 Abs.2 und nach § 12 Abs.4
beginntm itdem 8.Novem ber2006.Läuftjedoch die in
§ 10 Abs.6 und § 11 Abs.2 derVerordnung überAll-
gem eine Bedingungen fürdie Gasversorgung von Tarif-
kunden vom 21.Juni1979 (BGBl.IS.676),zuletztge-
ändertdurch Artikel18 des Gesetzes vom 9.Dezem ber
2004 (BGBl.IS.3214),bestim m te Fristfrüherals die
gem äß Satz 1 bestim m te Fristab,bleibtes dabei.
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(3)W ird vordem 1.Juli2007 ein Anschluss an eine
Verteileranlage hergestellt, die vor dem 8. Novem ber
2006 errichtetoderm itderen Errichtung vordem 8.No-
vem ber 2006 begonnen worden ist und ist der An-
schluss ohne Verstärkung derVerteileranlage m öglich,
so kann derNetzbetreiberabweichend von § 11 Abs.1
und 2 einen Baukostenzuschuss nach M aßgabe derfür
die Verteileranlage bisher verwendeten Berechnungs-
m aßstäbe verlangen.Dernach Satz 1 berechnete Bau-
kostenzuschuss ist auf den W ert nach § 11 Abs. 1
Satz 2 zu kürzen.

A rtikel3

Ä nderung
anderer R echtsverordnungen

(1)Die Strom netzzugangsverordnung vom 25. Juli
2005 (BGBl.IS.2243)wird wie folgtgeändert:

1.Die Inhaltsübersichtwird wie folgtgeändert:

a)Nach derAngabe zu § 18 wird die Angabe „§ 18a
M essung der von Haushaltskunden entnom m e-
nen Elektrizität“eingefügt.

b)Nach derAngabe zu § 25 wird die Angabe „§ 25a
Haftung beiStörung derNetznutzung“eingefügt.

2.Dem § 14 Abs.3 wird folgenderSatz angefügt:

„Bei der Belieferung eines Kunden im W ege der
Grundversorgung nach § 36 des Energiewirtschafts-
gesetzes oderderErsatzversorgung nach § 38 des
Energiewirtschaftsgesetzeskann die M itteilung nach
Satz 1 auch nach Aufnahm e derBelieferung durch
den Grundversorgererfolgen.“

3.Dem § 18 Abs.1 wird folgenderSatz angefügt:

„Beiöffentlichen Verbrauchseinrichtungen kann die
abgenom m ene Elektrizitätauch rechnerisch erm ittelt
odergeschätztwerden,wenn die Kosten derM es-
sung außerVerhältnis zurHöhe des Verbrauchs ste-
hen.“

4.Nach § 18 wird folgender§ 18a eingefügt:

„§ 18a

M essung dervon
Haushaltskunden entnom m enen Elektrizität

(1)Bei der M essung der von grundversorgten
Haushaltskunden entnom m enen Elektrizitätwerden
die M esseinrichtungen nach den Vorgaben des
Grundversorgers m öglichst in gleichen Zeitabstän-
den,die zwölfM onate nichtwesentlich überschrei-
ten dürfen,abgelesen.

(2)Im Falle eines Lieferantenwechsels nach § 14
istfürdie Erm ittlung des Verbrauchswertes im Zeit-
punktdes Lieferantenwechsels ein einheitliches Ver-
fahren zugrunde zu legen.Die Abrechnung kann auf
Grundlage einer M essung nach § 18 Abs.1 oder,
sofern kein Ableseergebnis vorliegt, durch Schät-
zung des Netzbetreibers erfolgen. Im Falle einer
Schätzung istderVerbrauch zeitanteilig zu berech-
nen; jahreszeitliche Verbrauchsschwankungen sind
auf der Grundlage der für Haushaltskunden m aß-

geblichen Erfahrungswerte angem essen zu berück-
sichtigen.“

5.Nach § 25 wird folgender§ 25a eingefügt:

„§ 25a

Haftung beiStörungen derNetznutzung

§ 18 der Niederspannungsanschlussverordnung
giltentsprechend.“

(2)Die Gasnetzzugangsverordnung vom 25. Juli
2005 (BGBl.IS.2210)wird wie folgtgeändert:

1.Die Inhaltsübersichtwird wie folgtgeändert:

a)Nach derAngabe zu § 38 wird die Angabe „§ 38a
M essung des von Haushaltskunden entnom m e-
nen Gases“eingefügt.

b)Nach derAngabe zu § 19 wird die Angabe „§ 19a
Haftung beiStörung derNetznutzung“eingefügt.

2.Nach § 19 wird folgender§ 19a eingefügt:

„§ 19a

Haftung beiStörungen derNetznutzung

§ 18 der Niederdruckanschlussverordnung gilt
entsprechend.“

3.Dem § 37 Abs.4 wird folgenderSatz angefügt:

„Bei der Belieferung eines Kunden im W ege der
Grundversorgung nach § 36 des Energiewirtschafts-
gesetzes oderderErsatzversorgung nach § 38 des
Energiewirtschaftsgesetzeskann die M itteilung nach
Satz 2 auch nach Aufnahm e derBelieferung durch
den Grundversorgererfolgen.“

4.Nach § 38 wird folgender§ 38a eingefügt:

„§ 38a

M essung des von
Haushaltskunden entnom m enen Gases

(1)Bei der M essung des von grundversorgten
Haushaltskunden entnom m enen Gases werden die
M esseinrichtungen nach den Vorgaben des Grund-
versorgers m öglichstin gleichen Zeitabständen,die
zwölfM onate nichtwesentlich überschreiten dürfen,
abgelesen.

(2)Im Falle eines Lieferantenwechsels nach § 37
istfürdie Erm ittlung des Verbrauchswertes im Zeit-
punktdes Lieferantenwechsels ein einheitliches Ver-
fahren zugrunde zu legen.Die Abrechnung kann auf
Grundlage einer M essung nach § 38 oder, sofern
kein Ableseergebnis vorliegt,durch Schätzung des
Netzbetreibers erfolgen. Im Falle einer Schätzung
istderVerbrauch zeitanteilig zu berechnen;jahres-
zeitliche Verbrauchsschwankungen sind auf der
Grundlage der für Haushaltskunden m aßgeblichen
Erfahrungswerte angem essen zu berücksichtigen.“

(3)Die Strom netzentgeltverordnung vom 25. Juli
2005 (BGBl.IS.2225)wird wie folgtgeändert:

1.§ 30 Abs.1 wird wie folgtgeändert:

a)In Num m er 6 wird das W ort „und“ durch ein
Kom m a ersetzt.

b)In Num m er7 wird derabschließende Punktdurch
das W ort„und“ ersetztund folgende Num m er8
angefügt:

„8.die Höhe der sich aus dem Belastungsaus-
gleich nach § 9 Abs. 7 des Kraft-W ärm e-
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Kopplungsgesetzes je Kalenderjahrergeben-
den Zuschläge.“

2.In Anlage 1 wird beiderAnlagengruppe III2.3.zu der
Position „Allgem eine Stationseinrichtungen,Hilfsan-
lagen“die Angabe „25 – 30“eingefügt.

(4)In § 3 Abs.1 Satz 1 Nr.1 derKonzessionsabga-
benverordnung vom 9.Januar1992 (BGBl.IS.12,407),
die zuletztdurch Artikel3 Abs.40 des Gesetzes vom
7.Juli2005 (BGBl.IS.1970)geändertworden ist,wer-
den nach dem W ort„Niederspannung“die W örter„oder
in Niederdruck“eingefügt.

A rtikel4

Inkrafttreten, A ußerkrafttreten

Diese Verordnung trittam Tage nach derVerkündung
in Kraft.Gleichzeitig treten die Verordnung überAllge-
m eine Bedingungen fürdie Elektrizitätsversorgung von
Tarifkunden vom 21.Juni1979 (BGBl.IS.684),zuletzt
geändertdurch Artikel17 des Gesetzes vom 9.Dezem -
ber 2004 (BGBl.IS.3214),und die Verordnung über
Allgem eine Bedingungen für die Gasversorgung von
Tarifkunden vom 21.Juni1979 (BGBl.IS.676),zuletzt
geändertdurch Artikel18 des Gesetzes vom 9.Dezem -
ber2004 (BGBl.IS.3214),außerKraft.

DerBundesrathatzugestim m t.

Berlin,den 1.Novem ber2006

D ie B undeskanzlerin
Dr. A ngela M erkel

D er B und esm inister
für W irtschaft und Technologie

M ichaelG los
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